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daß er bald darauf ſtarb. In der Stadt herrſcht 
große Erregung. 


Differenz zwiſchen England und Frankreich. 


für den im Verhältniß zum Weltmarkt ſehr 
billigen Weizenpreis in Mitteldeutſchland noch 
eines Beweiſes bedurfte, ſo iſt derſelbe mit dieſen 
Vergleichen wohl geführt. 


Berlin, 6. Nov. (Tel.) Da die „Gefion“, welche 
nach den „B. N. N.“ zuerſt in Frage kam, ſich 
noch in Reparatur befindet und kaum vor Mitte 


Hierzu eine Beilage. 


Das iſt der gerühmte 5 
0 London, 6. Nov. Die „Daily News“ Erfolg des Börſengeſetzes, nur durch das dar- Dezember jeefertig fein wird, jo wird man wahr- 
2 e le gr amme Der kürzlich bei Saki im — 4 niederliegen des Getreidehandels, nur durch die ſcheinlich auf die „Kaiſerin Auguſta“ zurückgreifen. 
Ein ſenſationeller Vorgang? einge elne 36 on Lagos] Unluſt zu jedem größeren Unternehmen 
Berlin, 6. Nov. Don einem ſenſationellen | Andelrelene Zwiſchenfall habe beinahe zu einem | in Folge des Derbots des Lieferungs- Ergebni der Poftconferen;. 
vorgang, welcher ſich vorgeftern beim Begräbniß] Friedensbrud zwiſchen Frankreich und England | geſchäftes iſt es dahin gekommen, daß] Seitens der Thellnehmer an den jüngften 
des Generals v. Bülow auf dem Kirchhof in] geführt. die vom Gouverneur von Lagos nach] die mitteldeutſchen Landmwirihe zu billigſtem Poftconferenzen in Berlin find nunmehr 
es u Gahi geſandte Truppen - Abtheilung habe den | Preiſe ihren Wehen und Roggen verkaufen | die Berichte über die dabei ftattgehabten 
Schöneberg ereignet haben ſoll, weiß der „Lok.- Auftrag gehabt, ſich durch nichts der B müſſen. Ob die Agrarier einen Grund haben Erörterungen an die von ihnen vertretenen 
Anz.“ nachträglich zu berichten. Ein der Leichen 9 9 73 von er eſetzung zu triumphiren, moge jeder nach beſtem Ermeſſen Körperſchaften erſtattet worden. Man hat 
angehöriger Offizier, Secondlieutenant des durch die Franzojen widerrechtlich betretenen beurtheilen, mag ſich jeder Landwirth ſein eigenes 


parade 
Prinz Schönaich-Carolath, wurde bei einem Neu- 
bau an der Ecke der Kohenfriedbergſtraße, 
nachdem das Kaiſerpaar foeben die Stelle paſſirt 
und den Kirchhof betreten hatte, von einem Stein 
in den Rücken getroffen. Glücklicher weiſe hat der 
Wurf keinen Schaden angerichtet. Die Unter- 


ſuchung ift eingeleitet. 


Berlin, 6. Nov. Die „Frankf. 31g.“ erfährt 
nachträglich, daß zu der Beilegung des Karls- 


ſich allgemein höchſt befriedigt über den Ver- 
lauf dieſer Conferenzen geäußert. Der Dorfiende 
der Handelskammer zu Kiel hat ſein Urtheil dahin 
zuſammengefaßt, es habe ſich gezeigt, daß ſeitens 
der Reichspoſtverwaltung die Abſicht beftehe, den 
berechtigten Wünſchen des Gewerbeſtandes nach- 
zugeben und Reformen durchzuführrn, welche 
vielfach gewünſcht und geeignet ſeien, den Verzehr 
zu erleichtern. 


Gebietes abhalten zu laſſen. Glücklicherweise hat 
der Rückzug der Franzoſen einen Zuſammenſtoß 
abgewandt. Das Blatt hofft, daß die in Paris 
ſtattfindenden Verhandlungen zu einer ehrenvollen 
Erledigung der Streitfrage führen werden, be=- 
merkt jedoch, daß Lord Salisbury bei der Ver- 
theidigung der Vertrags rechte im Kinterlande von 
Lagos auch die britijchen Intereſſen vertheidige. 


Preisſturz an der Newnorker Fondsbörfe, 
Newnork, 6. Nov. An der heutigen Fonds- 


Urtheil bilden. Bemerkt fei nur noch, daß Mittel- 
deutſchland auch bei eingeſchränkteſtem Conſum 
mehr Weizen und Roggen braucht. als es baut, 
daß es fpäter je mehr es jetzt ausführt, je mehr 
importiren muß. 


Dr. Liebers Beſuch beim Reichskanzler. 


Der Beſuch, welchen der Centrumsführer Dr, 
Lieber beim Herrn Reichskanzler vor kurzem ge- 
macht hat, wird immer noch lebhaft beſprochen. 
Eine uns heute zugehende Correſpondenz be- 
hauptet, es habe ſich dei der Beſprechung nicht 
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Die „Verſtändigung“. 


ruher-Darmſtädter Zwiſchenfalls die ruſſiſche 
Kaiſerin die Initiative ergriffen hat, und zwar 
mit einem überaus liebenswürdigen Brief an die 
Großherzogin von Baden. 

— Der „Köln. Bolksztg.” zufolge hat ſich das 
Befinden des Erzbiſchofs, Cardinals Krementz ge- 
bejiert. Der Partient iſt fieberfrei. 

— der RNedacteur des Socialiſtenblattes 
„Magdeburger Bolksftimme” iſt wegen Majeftäts- 
beleidigung zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt 
worden. 

— Nach der „Köln. Ztg.“ beabſichtigen die 
ruſſiſch-polniſchen Eiſenbahnen eine Der- 
mehrung ihres rollenden Materials. Es wurde 
im ruſſiſchen Eiſenbahndepartement beſchloſſen, 
einen Theil der Beſtellung im Auslande auf- 

en. 88 


Schiffen über 20 Fuß Tiefgang, jo lange der 
anormale Waſſerſtand andauert, den Verkehr 
auf der Elbe unterſagt. Zwei engliſche Dampfer 
liegen bei Schulau quer im Jahrwaſſer feſt und 
verſperren die Durchfahrt. 

Wien, 6. Nov. Der öſterreichiſch-ungariſche 
Miniſter des Ausmärtigen, Graf Goluchowszki, 
iſt geſtern Abend nach Monza zum Beſuch des 
italieniſchen Königs abgereiſt. Ihn begleitet der 
Sectionsrath Merey v. Kaposmere. 

Athen, 6. Nov. Oberſt Baflos hat ſeinen Ab- 
ſchied genommen und gedenkt ſich der Politik 
zu widmen. 


Attentat auf den Präſidenten von 
Braſilien. 


London, 6. Nov. Wie die „Times“ aus Rio 
de Janeiro von geſtern meldet, verſuchte ein 
Soldat den Präſidenten Moraes zu erſchießen, 
als dieſer bei der Rückkehr von der Beſichtigung 
eines Ddampfers am Marine-Arſenal landete, 
Der Mordverjuh wurde von den Umſtehenden 
vereitelt. der Neffe des Präſidenten, Oberſt 
Morges, wurde leicht verwundet. 

Der Kriegsminiſter Bernardo Dasques, welcher 
ſich an der Entwaffnung des Soldaten betheiligte, 
wurde dabei durch einen Stich ſo ſchwer verletzt, 


Feuilleton. 
ope r. 


Der vergangenen Zeiten angehörende harmloſe 
Halieniſche Volkswitz hat ſich in Roffinis unmıder- 
ſtehlich aufheiterndem „Barbier von Sevilla“, 
dem faſt ebenbürtigen Pendant zu Mozarts 
„Figaro“, ein unvergängliches Denkmal geſetzt, 
und wie ein Dolksgeiſt zum anderen ſpricht, und 
echo findet, das konnte man geſtern an der 
frohen Theilnahme, an dem herzlichen naiven 
Lachen erkennen, daß die immer von neuem 
wirkſamen Scherze des oft burleshken und 
doch nicht in die Operette umſchlagenden 
Textes in den oberen Rängen des Hauſes hervor- 
riefen, die von einer ſolchen Aufführung heute 
noch mehr haben als die anderen. In dieſen 
Kreiſen werden Bühnenvorgänge ſelbſt in der 
Oper mit einer Theilnahme aufgefaßt, beinahe als 
wäre man wirklichen Vorgängen gegenüber, und 
mag dies auf einem geringeren Bildungsgrade 
beruhen, ſo verräth es doch eine größere Friſche 
der Herzen, und es iſt die größere Theilnahme, die 
denzneueften Opern mit ihren barbariſchen Sujets 
und der ebenſo barbariſchen Stilloſigkeit ihrer 
Mufik entgegengebracht wird, darum doch noch 
kein Zeichen eines beſſeren Geſchmackes, ſondern 
nur des blafirten Genfationsbedürfniffes. Auf 

iefem Wege wird es möglich, Rojjinis unfterb- 

ches Werk mit einer dieſer neuitalleniſchen Kurz- 
tebigkeiten an einem Abend außzuführen, die 


börſe hat ſtarker Preisfall in Folge von Be- 
fürchtungen eines Conflictes zwiſchen Spanien 
und den Vereinigten Staaten ſtattgefunden, zum 
Theil auf die neuerdings veröffentlichten Er⸗ 
klärungen des früheren Geſandten Taylor, der 


ſich dahin ausſprach, daß die Reform auf Cuba 
kein Ergebniß haben werde und die Dazwiſchen⸗ 
kunft der Vereinigten Staaten das einzige Mittel 
zur Wiederherſtellung des Friedens bilde. Inter- 
nationale Werthe litten beſonders, erholten ſich 
aber gegen Schluß. ; 


Politiſche Ueberſicht. 


Danzig, 6. November. 
Ein angeblicher Triumph. 


en Angaben im September 


nommen und dürfte im Oktober noch kleiner ge- 1 


weſen ſein. Die Agrarier triumpbiren hierüber, 
ſie ſtellen die Abnahme als einen Erfolg des 
Börſengeſetzes dar. Haben fie wirklich Grund 
dazu? Nicht allein der Import hat abgenommen; 
Mitteldeutſchland hat auch nach Böhmen Weizen 
und Roggen und nach Frankreich über Hamburg, 
feit Menſchengedenken zum erſten Mal, Weizen 
und Mehl exportirt. Jeder kauft die Waare aus 
dem Lande, aus dem Orte, wo er ſie am 
billigſten erhält, mithin find dieſe Exporte un- 
wiederlegliche Beweiſe, daß die Weizen- und 
Roggenpreiſe in Mitteldeutſchland am billigſten 
find. Der Durchſchnittspreis für guten Lieferungs- 
weizen war in 


Berlin Wien Pari 
DIR, Mk. Mk. 
Oktober 1897 1821/, 203 202½ 
1896 165 135 163 
1895 140 114 154 
1894 1286 105 141 
1893 143 120 166 
1892 154 133 177 
Wien und Berlin haben ungefähr denſelben 
Getreidezoll, Paris mit 56 Mk. einen 21 Mh. 


höheren, welche bei  Dergleihung der Preiſe 
vom Pariſer Preis abzuziehen ſind. Mithin 
war der Preis in Wien in den Jahren 
1892/6 ein um 20 Mk. billigerer als der 
Berliner, jetzt iſt er ein 20 Mh. höherer. 
Paris hatte 1892/5 ungefähr denſelben Preis- 
ſtand wie Berlin, 1896 war Berlin ſogar an 
20 Mn. theurer, jetzt iſt Paris 30 Mh. theurer. 
Wenn es neben der Thatſache des Getreideexports 


Leoncavallerie dem Barbier nachzuſchichen, ohne 
daß über dieſe enorme Geſchmackwidrigkeit 
ſich eine Stimme erhebt — möglich, daß der 
kleine Theil des Publikums, der das Theater 
nach dem „Barbier“ geſtern Abend verließ, dazu 
durch ähnliche Empfindungen beſtimmt ward, 
wie die des Referenten ſind, dem der Zwang, 
aus den lichten Regionen geiſtvoller Heiterkeit in 
jenen Dunſtkreis der verbrecheriſchen Gemeinheit 
und ſchließlich des gemeinen, alles idealen Hinter- 
grundes entbehrenden Verbrechens hinabzuſteigen, 
zum poſitiven Leiden werden würde. Selbſt gute 
Mufik, wenn ein wirklicher begabter Componiſt 
ſich zu dieſen Sujets herablaſſen könnte, würde 
daran nichts ändern. 

Ueber den erſten Act des „Barbier“, der in 
der Serenadenſcene uns ſo reizvoll ein Stück 
italieniſchen Straßenlebens vorführt, mußte man 
in der geſtrigen Aufführung wie immer mit einem 
Lächeln hinwegkommen; die Zeiten werden wohl 
nicht kommen, in denen eine Provinzialbühne 
zwei Sänger aufzuweiſen hätte, die den ihnen 
hier von Roſſini gestellten Coloraturaufgaben mit 
dem Ausdruck sprühenden Uebermuthes zumal 
in unferer dazu jo ſchwerfälligen deutſchen Sprache 
gerecht zu werden vermöchten. Wir wenigſtens 
haben in dieſen Scenen auch noch nicht einen 
ſolchen Sänger hier gehabt. des weiteren 
gab Herr Preuſe den Figaro, was Laune 
und Anſtand betrifft, ſehr anertzennens⸗ 
werth, den Mangel an der hier erforderlichen 
Stimmqualität kann dies aber doch nicht 
aufwiegen, auch abgeſehen von der „Ver- 
wöhnung“ durch d' Andrade. Kerr Sorani be- 


I Deutſchlands Import hat nach den mitge ane x 
Hamburg, 6. Nov. Die Hafenbehörde hat | ° & en - 
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bloß um den Militärſtrafprozeß, ſondern auch um 
Derftärkung der Artillerie und um die Ein- 


führung eines kleinkalibrigen Gewehrs gehandelt, 
wie ſchon in der „Köln. Bolksztg.” angedeutet iſt. 
Unſer Herr Correſpondent erwähnt gleichzeitig 
des Gerüchts, wonach die Regierung das Jefuiten- 


geſeh aufzuheben beabſichtigt, und fügt hinzu, 
daß dieſes Gerücht den Thatſachen entſprechen 
dürfte. Bon anderer Seite wird uns miige- 
theilt, daß dieſe Mittheil 
nicht zutreffend ſei, im zweiten Theile auf einem 
Mißverſtändniß beruhe. Es handle ſich nicht um 
Aufhebung des ganzen Zeſuitengeſetzes, ſondern 
um die Aufhebung des $ 2, welcher die Aus- 
weiſung und Internirung der Zeſuiten betrifft. 
Bekanntlich hat die große Majorität des deut- 
ſchen Reichstags einſchließlich der Majorität der 
Conſervativen und Nationalliberalen den von der 
iſinnigen Vereinigung geſtellten Antrag auf 
a d aphen 2 des Zeſuſtenge⸗ 


Die Haiti- Angelegenheit 

wird von den bismarckofficiöſen „Berl. N. Nachr.“ 
noch nicht für abgeſchloſſen erachtet. „Wenn 
auch die Regierung der Republik Haiti“, ſo führt 
das Blatt aus, „den Reimsangehörigen Lüders 
aus dem Gefängniſſe entlaſſen hat, ſo iſt dieſer 
Schritt nicht in Folge der berechtigten Forderung 
des deutſchen Geſchäftsträgers, ſondern nur auf 
ein Eingreifen von dritter Seite geſchehen; auch 
iſt die Frage der Eniſcädigung des Betroffenen 
noch nicht erledigt worden. das Verhalten der 
Regierung zu Port au Prince den Anträgen des 
deutſchen Bertreters gegenüber läßt fo gut wie 
alles zu wünſchen übrig; allem Anſchein nach hat 
es die dortige Regierung ſchon wieder vergeſſen, 
daß 1872 bereits zwei deutſche Kriegsſchiffe dort 
die Forderung eines deutſchen Kaufmanns in 
Höhe von 20000 Thalern eintreiben mußten. 
Damals erſchienen die Corvetten „Vineta“ und 
„Gazelle“ unter dem Capitän 3. S. Batſch vor 
Port au Prince, nahmen in einem Handſtreiche 
ohne jeden Kampf die beiden haitianiſchen 
Kriegsſchiffe weg und zwangen ſo die Regierung, 
ſofort ihre Schuld zu entrichten. In Anſehung 
aller dieſer Umſtände hat man ſich dem Ver- 
nehmen nach an maßgebender Stelle entſchloſſen, 
ein Kriegsſchiff nach Haiti zu ſchichen, um die 
Derwendung von Schulſchiffen zu dem bezüglichen 
Zwecke zu vermeiden.“ Welches Schiff es ſein 
wird, fteht noch nicht feſt; man telegraphirt uns 
darüber heute: 


TCC... Lu u. Lug 
ſitzt zu der Scene der fimulirten Trunkenheit 
auch nicht die Wucht der Stimme, die dazu ge- 
hört, doch ward hier wenigſtens der Genuß der 
unvergleichlich humoriſtiſchen Muſik nicht mejent- 
lich verkümmert. Die eigentlichen Stammhalter 
der geſtrigen Aufführung aber waren Fräulein 
Richter mit ihrer Suſanna und Herr Miller mit 
dem Doctor Bartholo, dem ſich von den kleineren 
Partien noch der Baſilio des Herrn Rogorſch mit 
gleichem Werthe anſchloß. Fräulein Richter gab 
als Coloraturſängerin bei voller Friſche ihrer 
angenehmen und klangreichen Stimme eine Probe 
echten Könnens in jeder Beziehung und bewies 
auch in Coſtüm und Geberde guten Geſchmachk, 
indem ihr Spiel heiter belebt und doch maßvoll 
war. Als Einlage ſang ſie den Walzer les Papillons 
von Ettore Gelli, ein Virtuoſenſtück erſten 
Ranges, und erwarb in Allem großen Beifall. 
Herr Miller gab den Bartholo ftimmlih und 
dramatiſch mit bewundernswerther Friſche und 
war dadurch ein fortwährend belebendes und 
hebendes Element der Aufführung. Sein ſtummes 
Spiel zu Baſilios Derleumdungslehre rechne ich 
nicht weniger dazu als die mit großer Gemandt- 
heit geſungene Arie: „Einen Doctor meines 
Gleichen.“ Einige etwas mühevolle freie Anſätze 
höherer Töne nehmen wir dafür gern in Kauf. 
Herr Rogorſch halle jene Arie „Die Derleumdung, 
fie ift ein Lüftchen“ was Aufbau und Steigerung, 
betrifft, ſehr wohl durchdacht und fang fie ſchön 
und wirkungsvoll, geſtaltete die ganze Partie 
auch weiter ebenſo, ohne das Burleske zu 
outriren. Das Zinale des erſten Actes und die 
Scene, in der Bartholo gefoppt wird, wurden ſehr 


g im erſten Theile 


5 nen Es wäre } 8 
eiflich, Reichsregierung darin dem 
Reichstage entgegenkommen würde. 


a arce 


der Einwirkung 
von agrariſcher Seite nicht mehr recht zugänglich 
find. Wenn das Blatt aber behauptet, die Con- 
feren; werde jeden unbefangen Urtheilenden 
davon überzeugen, daß eine Einigung zwiſchen 
dem ſoliden ehrbaren Handelsſtande und den 
Landmirihen möglich ſei, fo läuft das auf eine 
Irreführung der Leſer hinaus. die beiden 
Königsberger Herren haben ſich den Eintritt der 
Vertreter der Landwirtyſchafts kammer in den 
Vorſtand unter der Bedingung gefallen laſſen, 
daß dieſelben praktiſche Landwirthe ſeien und ihr 
Amt ohne Bezahlung verſehen müßten. Für dieſe 
war alſo die Streitfrage, welche die Auflöſung 
einer Reihe von Börſen veranlaßt hat, von vorn- 
herein entſcieden. Bei der Einigung über die 
Courszeitel aber waren die Agrarier diejenigen, 
die den Kürzeren zogen. 

Zu dem heute früh mitgetheilten Bericht des 
Organs des Bundes der Landwirthe über die 
Conferenz bemerkt, wie uns heute telegraphirt 
wird, die „National-3tg.“: 

„Nach unſeren Informationen iſt der Ein- 
druck der Conferenz in Regierungshreifen 
der, daß fie völlig vergeblich und bedeutungs- 
los war. Wie konnte es auch anders ſein, 
da im weſentlichen nur Monologe der 
Aigrarier gehalten wurden, zu welchen die 


amüſant und flott, 
gegeben. 

Der ſonſt fo verdiente E 
meiſter geräth neuerdings bei den älteren 
Opern einfacheren Stiles zuweilen in eine 
Art Tactirfieber, das die raſchen Tempi 
unnütz ſteigert, den muſikaliſchen Periodenbau 
unwirkſam macht und die Sänger in der Ent. 
faltung berechtigter Intentionen beeinträchtigt. 
Willkür, die den Tact verdirbt, iſt beim begabten 
Sänger leicht von poetiſchem Gefühl zu unter- 
ſcheiden. Bei der natürlichen Wellenlinie des 
muſtkaliſchen Verlaufes braucht der ſtrengſte 
Muſiker nicht „ſeekrank“ zu werden, die 
mufikalifhe Periode verläuft nun einmal nicht 
mathematiſch geradlienig, ſonſt brauchte man 
zum Tact ſchließlich bloß einen Pendel 
(den Metronom) und ſingende Marionetten. 
Beſonders fühlbar wurde das, wie am Dienstag 
im 2. Act von Figaros Kochzeit, jo geſtern in der 
Arie des Bartholo, wo der Sänger ſichtlich preifirt 
ward. Fa 

Die Bajayzi wurden, (in der vorjährigen 
Beſezung bis auf den neuen Beppo, 
ni Nolte) allerſeits gut ausgeführt, 

err Szirowatka ſang ihn fo ſchön wie bisher, 
war aber im Spiel weniger belebt. Frau Grinning 
hatte das frühere unpaſſende Coſtüm als Nedda 
durch ein geſchmackvolles, neues erſetzt und ſang 
die Partie mit ganzer Friſche. Ebenſo gab Herr 
Beeg den Tonio durchweg mit gleichem Derdienſt 
wie im vorigen Jahr. Dr. C. Suchs. 


dabei ohne Uebertreibung 
Herr Capell- 


hielt, der bloße 


Königsberger Kaufleule nur einige Bemer- 
kungen machten.“ 


Ein neuer Brief Mommſens. 

Zum zweiten Male hat der große Kiſtoriker 
letzt das Wort zu der Lage in Oeſterreich-Ungarn 
ergriffen und in nachſtehendem Briefe an 
Dr. Wohl, den Vertreter des „Pefter Hirlap”, 
ſeine Anſicht über den Standpunkt, welchen 
Ungarn der beabſichtigten Slaviſirung der anderen 
Neichshälfte gegenüber einzunehmen hat, aus- 


gedrückt: 
„Geehrter Herr! 

Sie fordern mich auf, Eulen nach Athen zu tragen. 
Ueber den Standpunkt, welchen Ungarn der beab- 
ſichtigten Slaviſirung der anderen Reichshälfte gegen- 
über einzunehmen hat, können in Ihrer Feimath un- 
möglich zwei Meinungen beſtehen, wenn man nicht 
etwa dieſe nige mitzählt, die den Großſtaat Oeſterreich⸗ 
Ungarn auflöſen und mit den Trümmern — unter 
anderem — den Kleinſtaat Ungarn aufrichten möchte. 
Die zur Zeit beſtehende Ehe von Eis- und Trans- 
leithanien iſt, wie andere Ehebündniſſe, auch nicht un- 
getrübt, aber erträglich. Wenn einmal neben dem ſehr 
conſtitutionellen König von Ungarn ein ebenſo conſtitu- 
tioneller Kaiſer von Groß-Tſchechien ſtehen wird. fo 
dürfte es mit dieſer Erträglichkeit bald vorbei ſein. 

Daß Ihr Magyaren für die Deutſchen recht gute 
Worte habt, iſt erfreulich, aber es reiht nicht aus. 
Es handelt ſich auch gar nicht um Liebe und Gegen- 
liebe, ſondern, wie mir fheint, für Sie einfach um 
Selbſtvertheidigung, um den geſunden und weitſichtigen 
Egoismus, weichem der kurzſichtige, dem es ein Zroft 
iſt. daß es nur bei dem Nachbarn brennt, Concurrenz 
zu machen ſcheint. 

Aber ich kann mich darin irren und es ſoll mich 
freuen, wenn ich mich irre. Indeß es kommt nicht 
darauf an, ob das cin Dritter ſagt, wenn Sie es fi nicht 
felber ſagen. Ueber die hier deabſichtigte Derfamm- 
lung geſtatte ich mir kein Urtheil, auf uns Reichs- 
deuiſche kommt dabei nichts an, die Rückwirkung auf 
die Oeſterreicher iſt ihr einziger Sinn und Zwech. 
Sicher wird fie theils ſchaden, theils nützen, wie es 
mit jedem Schritt in dieſem gefährlichen flict der 
Fall iſt; ob fie mehr ſchadet oder mehr nützt, darüber 
habe ich kein Urtheil. Wenn anerkannte, die Ge⸗ 
ſammtheit der deutſchen Oppoſition führende Männer 
fie zweckmäßig finden, jo wird ihrem Appell ftattzu- 
geben fein. Sie werden nicht vergeſſen, daß Sie bei 
uns wohl Mitempfindung finden, die Hilfe aber in der 
eigenen Kraft liegt.“ 


Die Sitzungen im Wiener Gemeinderathe 
verlaufen faft ebenſo ſtürmiſch, wie die im öſter⸗ 
reichiſchen Abgeordnetenhauſe. Das rigoroſe Dor- 
gehen des Ober bürgermeiſters Dr. Lueger gegen 
einige Gemeinde mitglieder hat die liberalen Ele- 
mente der Körperſchaſt zu ſchärfſtem Proteſt ver⸗ 
anlaßt. Es wird uns darüber heute telegraphirts 

Wien, 6. Nov. (Tel.) In der geftern abge- 


haltenen OGemeinderathsſitzung proteſtirte Dogler 


im Namen der Liberalen auf das heftigſte gegen 
die Dorkommniſſe der letzten Sitzung, namentlich 
gegen den Derſuch des Bürgermeiſters Lueger, 
die von der Sitzung ausgeſchloſſenen Gemeinde. 
räthe durch Amisdiener entfernen laſſen zu 
wollen, und gegen eine Beſchimpfung der Ge⸗ 
meinderäthe durch den Bürgermeiſter. Lueger 
ſchloß den Gemeinderath Vogler wegen Belei⸗ 
digung des Vorſitzenden von zwei Sitzungen aus 
und erklärte gegenüber dem Derlangen, die Aus- 
ſchließung zurückzunehmen, er könne dieſem Der- 


langen nicht nachkommen, er wolle jedoch eine 
Milderung eintreten laſſen, wenn der beleidigende 


Dorwurf aus der Erklärung Doglers ausgemerzt 
werde. Die liberalen Gemeinderäthe verließen 
hierauf den Saal und beſchloſſen, mit Vogler ſich 
ſolldariſch zu erklaren und auch der nächſten 
Sitzung fern zu bleiben. 


Reden engliſcher Miniſter. 


Die engliſchen Miniſter haben in der letzten Zeit 
in öffentlichen Derſammlungen recht oft ge- 
ſprocen. Dorgejtern hielt wieder der erſte Lord 
des Schatzes, Balfour, in Norwig eine Rede, in 
der er bemerkte, das europäiſche Concert, das 
von der Oppoſition bekämpft werde, habe einen 
Weltbrand verhindert, Kreia die Autonomie ge- 
ſichert und Griechenland davor bewahrt, einen 
Theil feiner Bevölkerung der türkiſchen Herr- 
ſchaft zu überliejern. 

Der Schatznanzler Hicks Beach erklärte in einer 
Rede, die er an dem gleichen Tage in Sheffield 
Selbſterhaltungstrieb rechtfertige 
ſchon die Politik der Ausdehnung des Reiches. 
Bezüglich der Forderungen für die Vermehrung 
des Heeres bemerkte Kicks Beach, er bezweifle, 
daß das Land willens ſei, die vermehrten Lajten 
zu tragen, und er glaube, daß zunächſt durch- 
greifende Reformen in der Heeresver waltung 
nöthig ſeien. 


Zur Dreyfus - Affaire, 

Die Chancen für Capitän Dreyfus ſteigen 
immer mehr. Die Parifer Blätter „Temps“ 
und „Journal des Debats”“ veröffentlichen 
einen ausführlichen Brief des Paläographen Pro- 
feſſors Gabriel Monod, in weichem derſelbe er. 
klärt, der Vergleich jenes Schreibens, mit welchem 
die Derurtheilung von d eyfus begründet worden 
fei, mit anderen von der Kand des früheren 
Hauptmanns herrührenden Schriftſtüchen habe 
ihm die Uederzeugung aufgedrängt, daß Dreyfus 
das Opfer) eines Juſtizirrihums geworden ſei; in 
dieſer Ueberzeugung hätten ihn Nachforſchungen 
— er Charakter und Vorleben von Dreyfus 
beſtärkt. 


General Wehler 


wird am 20. November in Spanien eintreffen; 
der Dampfer, mit dem er die Reife nach Europa 
macht. mußte in Folge von Havarie in Gibara 
auf Cuba zwei Tage Kalt machen. 

In Madrid verlautet, die Regierung habe be- 
ſchloſſen, gegen General Wenler das Kriegsgeſetz 
in Anwendung zu bringen, wenn er bei ſeiner 
Ankunft in Spanien die angeblich von ihm bei 
der Abreiſe von Havanna gethanen Aeußerungen 
aufrechter halte. 

Nach Depeſchen, die über Rey Weſt aus Havanna 
in Madrid eingegangen find, ſoll Weyler geſagt 
haben, die Haltung der ſpaniſchen Regierung ſei 
durchaus kläglich? fie ſcheine mit einem Fuß auf 
dem Boden der Monarchie, mit dem anderen auf 
dem der Republik zu ſtehen. Weyler fol auch 
den an Bord des „Nontſerrat“ mit ihm zurück⸗ 
fahrenden Dffizieren ſeine Anſchauungen aus- 
einandergeſetzt haben. Ferner wird von ihm be- 
richtet, er beabſichtige, eine neue, auf die 
militäriſche Macht geſtützte Partei zu gründen; 
Cuba habe er verlaſſen, ohne die Gewalt dem 
General Blanco übergeben und ohne ihm das 


Material über den Stand der Erhebung ange- 
kündigt zu haben. 


Deutſchland. 


Berlin, 5. Nov. [Der Kusſchuß zur Dor- 
berathung handelspolitiſcher Maßnahmen.] 
Während anfänglich in Ausſicht genommenwar, in 
den Ausſchuß zur Borberatbung handels politiſcher 
Naßnahmen 25 Mitglieder zu wählen, iſt der ſelbe 
nunmehr thatjähliib aus 30 Mitgliedern 
zuſammengeſetzt. Neben den 15 vom Eentral« 
verbande deutſcher Induſtrieller, dem Deutſchen 
Landwirthſchaftsrathe und dem Deutſchen Handels- 
lage präſentirten Mitgliedern hat der Reichskanzler 
gleichfalls 15 Herren in den Kusſchuß berufen. 
Sobald es ſich bei den Dernehmungen von Sach⸗ 
verftändigen vor dem Ausſchuſſe nöthig machen 
wird, ſollen übrigens noch weitere Mitglieder 
aus denjenigen Berufszweigen, die bisher im 
Ausſchuſſe nicht vertreten find, in denſelben 
berufen werden. 

Neunkirchen (Bey. Trier), 5. Nov, 
gericht fällte heute in dem Prozeſſe Stöcker⸗ 
Stumm das Urtheil. Frhr. o. Stumm wurde 
freigeſprochen, weil ihm als Gegner der Chriſtlich⸗ 
Socialen die Wahrnehmung derechligter In⸗ 
tereſſen zuzuerkennen jei, 


Deſterreich- ungarn. 

Peft, 5. Nov. Der der ungariſchen Regierung 
naheftehende „Peſter Elond“ hebt in einer Be- 
ſprechung der Vorgänge in Deſterreich hervor, 
daß eine ungariſche Einmiſchung in innere 
öſterreichiſche Angelegenheiten unſtatthaft fei, das 
Blatt verwahrt ſich jedoch dagegen, daß Der- 
fügungen betreffend gemeinſame Angelegenheiten 
mittels Nothparagraphen in Oeſterreich ins Leben 
treten ſollen. (W. T.) 


Das Schöffen 


Afrika. 

Bulumano, 4. Nov. Die Eiſenbahn, welche 
Bulumayo mit Capſtadt verbindet, wurde heute 
durch den Obercommiſſar der Capcolonie in 
Gegenwart zahlreicher aus ollen Theilen Süd- 
afrikas erſchienener Zefttheilnehmer eröffnet, Der 
Commiſſar verlas ein Glückwunſchtelegramm des 
Colonialminiſters Chamberlain, worauf die Der- 
ſammelten ein Hoch auf Chamberlain und Rhodes 
ausbrachten. Daran ſchloß ſich ein Banket, auf 
dem Lamien, der gegenwärtige Verwalter von 
Rhodefia, einen Toaſt ausbrachte, in welchem er 
fagte, England ſei jetzt eniſchloſſen, feine Stellung 
als vorherrſchende Nation in Südafrika zu recht⸗ 
fertigen. Milner antwortete, indem er die Vor- 
ausſicht und Tyatkraft Rhodes lobte; ſelbſt ſeine 
bitterften Feinde würden einräumen, daß gerade 
der Bau der Betchuanaland-Eiſenbahn, deren 
Ausführung Rhodes in erſter Reihe betrieben 
habe, ein Mittel geweſen fei, Tauſende von Ein- 
geborenen vom Derhungern zu retten. (W. T.) 

Aſien. 
* [Die Kaiſerin-Wittwe von China.] Im 
November 1894 vollendete die Kaiſerin-Wittwe 
von China ihr 60. Lebensjahr, Bereits lange 
vorher waren die umfaſſendſten Borbereitungen 
im Gange, um dieſes Ereigniß mit der nöthigen 
orientaliſchen Prachtentfaltung zu feiern. Aber da 
kamen die böfen Japaner dazwiſchen. die un. 
unterbrochene Folge von Niederlagen der chineſi⸗ 
ſchen Truppen raubte dem 
Stimmung für größere 3 


9 nkt. In 

kluge alte Dame dieſen Verzicht zum Nutzen der 
Dynaſtie zu verwerthen. Sie ließ nämlich amtlich 
verkünden, weder ſie ſelbſt noch ſonſt jemand am 
Hofe hätte Luft zu rauſchenden Zeften, jo lange 
die armen Truppen in der Mandſchurei die 
Ihlimmften Kriegsdrangſale zu erdulden hätten. 
Dies machte in ganz China entſchieden einen 
vortheilhaften Eindruck. der Sohn des Himmels 
hat ſich nun entſchloſſen, die Kaiſerin-Wittwe in 
dieſem Jahre für die Enttäuſchung von 1894 zu 
entihädigen. die Summe von einer halben 
Million Taels oder etwa anderthalb Millionen 
Mark ift bereits für ihre Geburtstagsfeier am 
8. November angewieſen worden. Beſonders will 
man den Weg vom weſtlichen Pekinger Stadt- 
thore bis zu dem Park von Eho, dem Lieblings- 
aufenthalte der Kaiſerin-Wittwe, prächtig aus- 
ſchmücken. Zu dieſem Zwecke wird man viele 
ſehr werthvolle alte Kunſtſachen aus Bronze, Por- 
zellan u. ſ. w., die ſonſt höchſt ſelten aus den 
kaiſerlichen Schatznammern hervorgeholt werden, 
an dieſem Wege aufſtellen. Auch die hohen 
Provinzial⸗Mandarinen haben bereits Anweiſung 
erhalten, den Geburtstag würdig zu feiern. — 
Inzwiſchen ſcheint man von dieſem Dorhaben 
abermals abgekommen zu ſein. Im heute hier 
eingetroffenen „Oſtaſiatiſchen Clond“ leſen wir 
nämlich: „Gerüchtweiſe verlautet, daß die Kaiſerin⸗ 
Wutwe von China ſich geweigert hat, den Dor⸗ 
Ihlag des Kalſers, ihren 60. Geburtstag nach- 
träglich mit großem Pomp am 3, November zu 
feiern, anzunehmen. Als Grund hierfür bringt 
ſie vor, daß das Kaiſerreich unter den gegen · 
wärtigen Umſtänden ſich eine ſolche Ausgabe 
nicht leiſten und daß man das Geld zu nütz. 
liweren Zwecken verwenden kann.” — Sehr ver ⸗ 
ſtändig! 2 

— LLLnL 
Sele. Danzig, 6. Nopbr. f“ 
Wetterausſichten für Sonntag, 7. November, 

und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 


ef as mit Sonnenſchein, Nebel, kalt. Nacht. 
0 6 


[Danzer kanonenboot „Mücke v.] Geſtern 
Nachmittag kehrte das Panzerkanonenboot 
„Mücke“ wieder von See zurück und legte an 
der kaiſ. Werft feſt. 


2 5 Gesangverein. ] Nächſten Dienstag, 
den 9. November, findet im Apollo-Saal der 
erſte dieswinterliche „muſthaliſche Abend“ des 
Danziger Geſangvereins ſtatt. Zur Aufführung 
kommen: Brahms Liebeslieder für gemischten 
Chor, Beethovens Trio B-dur op. 97 für Klavier, 
Dioline und Dioloncello, Gologefänge, Klavier- 
ſtücke und Schumanns „Zigeunerleben⸗ für ge- 
miſchten Chor. 

* [Die Amtsbücher der Bürgermeiſter im 
Danziger Stadtarchio.] In der geſtrigen Sitzung 
des weſtpreußiſchen Geſchichtsvereins hielt, wie 
ſchon erwähnt. Herr Dr. Günther einen Vortrag 
über die Amtsbücher der Danziger Bürgermeiſter. 
Er wies zunächſt darauf hin, wie reichhaltig das 
Danziger Stadtarchiv fei, welches gleich hinter 
dem Kölner komme. Es enthält mehr als 
50 000 Urkunden, leider aber ift durch den völlig 
unzulänglichen Raum, in dem dieſelben unter- 
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geſchickter Weiſe mußte die I 


und Fis kalſachen 


umfafjen ungefähr 1000 Bände, 


gebracht ſind, die Benutzung für fremde Forſcher 
ſehr ſchwer gemacht. Urſprünglich habe es in 
feiner Abſicht gelegen, einen Bericht von den Be- 
ſtänden zu entwerfen, doch ſei er davon wieder 
abgekommen, weil das Material zu vielſeitig ift, Er 
habe ſich deshalb auf eine einzige Abtheilung be- 
ſchränkt und wolle hier über die Amtsbücher der 
Danziger Bürgermeiſter etwas berichten. Unter 
Amtsbüchern verſteht man, wie der Dortragende 
nun ausführte, die geſchriebenen Protokolle, in 
denen die Amtshandlungen der einzelnen Bürger- 
meiſter niedergelegt find. die vorhandenen Amts. 
bücher umfaſſen die Zeit von der Mitte des 
16. bis zum Ausgang des 18. Jahrhunderts. 

Der Vortragende berichtet zunächſt über die Amts ⸗ 
bücher des Burggrafen. Der Burggraf nahm in der 
polniſchen Zeit ungefähr diejenige Stellung ein, melde 
der Hauscomthur zur Ordenszeit inne hatte, 
brauchte nicht immer ein Bürgermeifter, mußte aber 
ſtets ein Kathsherr fein. Seine Wahl er- 
folgte in der Weiſe, daß von der Bürger- 
ſchaft acht Candidaten präfentirt wurden, von welchen 
ſich der König dann einen aus wählte. Leider iſt 
das erſte Jahrhundert unter dem polniſchen Regiment 
in den Amisbüchern nicht mehr vertreten, dieſe be- 
ginnen von 1560, reichen bis 1794 und enthalten 
450 Bände, der Burggraf hatte Meſſerſtechereien, 
Gewaltthätigkeiten und Realinjurien, welche innerhalb 
der Stadtmauern vorkamen, jedoch mit Ausnahme 
derjenigen, welche fid auf dem Waſſer oder auf den 
Brücken ereigneten, ahzuurtheilen. Außer dem 


konnte er, wenn er von einem Bürger, der von einem 


anderen eine Gewaltthätigkeit befürchtete, angerufen 
wurde. ein Friedensgebot an den Beklagten erlaſſen. 
Schwere Criminalfälle mußte er an das Schöffengericht 
übergeben, außerdem hatte er das Recht, Todesurthei'e, 
welche das rechtsſtädtiſche Schöffengericht gefällt 
hatte, entweder zu verſchärfen oder zu mildern; 
ſchließlich hatte er auch noch die Official 
unter ſich. Als Official fun- 
girte ein von dem cufaviſchen Biſchof ernannter 
Geiftliher, vor deſſen Gericht Eheſcheidungen, Ehebruch 
und dergleichen verhandelt wurden. Der Burggraf 
halte dann die erlaſſenen Urtheile zu vollſtrechen. Don 
ſiskaliſchen Sachen war ihm die eaufſichtigung der 
Strandgüter und Kaduken Ginterlaſſenſchaften) in 
Hela anvertraut. . 

Eine zweite Abtheilung umfaßt die Amtsbücher des 
präfidirenden und des vicepräfidirenden Amtes, von 
denen 230 Bände aus der Zeit von 1550—1814 vor- 
handen ſind. Es ſcheint, als ob die Befugniffe 
dieſer beiden Aemter nicht ſcharf von einander 
abgegrenzt waren. Ihnen lag zunädft die Behandlung 
derjenigen Uebertretungen und Vergehen. die dem 
Burggrafen für die innere Stadt zugewieſen waren, ob, 
wenn dieſe auf dem Waſſer, auf den Brücken und 
außerhalb der Stadtmauern vorgekommen waren. 
Criminalfälle wurden auch hier dem Schöffengericht zu⸗ 
gewieſen. Der präfidirende Bürgermeister hatte ferner 
noch die Berhältnifje der Schiffahrt unter ſich, und 
gerade dieſer Theil feiner Amtsbücher bietet eine vor- 


zügliche Quelle für die Geſchichte des Danziger Handels 


dar. Hierzu trat noch die Verwaltung der ſtädtiſchen 
Naduken, das „Judengeleit-“, die Beaufſichtigung der 
Komödianten und die Aufſicht über die Zeitung 
Weichſelmünde. Der Dicepräſident hatte die Ber- 
balinjurien abzuurtheilen, und die Vormund 
ſchafts angelegenheiten unter ſich. Das Amt des 
Präfidenten und Dice Präſidenten wechſelte all⸗ 
Ar unter den vier Bürgermeiſtern. Der dritte 
ürgermeiſter führte den Titel „Kriegspräſident“ und 
Auch dieſe 


der vierte war der „Oberwachtherr““, 
welche der Vor- 


haben Amtsbücher d eben auf 
tragende geſtern nicht einging. 

Das Landgebiet der Stadt Danzig war in vier 
Gruppen eingetheilt, die Der waltung des Werders, 
der Nehrung, der Höhe und der Halbinfel Kela. Dieſe 
vier Bezirke wurden von den vier Bürgermeiſtern 
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und ihre Amtsbücher 
Die Adminiſtratoren 
bekamen jedoch im Laufe der Zeit zur Controle eine 
„Function“, welche ungefähr dieſelben Befugniſſe aus- 
übte, wie unſere modernen Deputationen. Die 
Adminiftratoren hatten zunächſt für ihren Bezirk die- 
felben Befugniſſe, wie der Burggraf und die beiden 
erſten Bürgermeiſter, ſowohl in ſtrafrechtlicher als in 
civilrechtlicher Beziehung. auch fie überwieſen ſchwerere 
Criminalfälle an die ſtädtiſchen Schöffengerichte. Weiter 
lag ihnen die Führung der Erbbücher, die ungefähr 
unferen heutigen Grundbüchern entfprahen, ob. 
Unter der Bürgerſchaft hatte fa allmählich der 
Verdacht eingefchlihen, daß dieſe Erbbücher nicht 
richtig geführt worden ſeien, und die dritte 
Ordnung ſeizte es durch, daß im Jahre 1761 
die Erbbücher der Function Übermiefen wurden. Die 
Bezirke Nehrung und Hela hatten natürlich viel mit der 
Strandung der Schiffe und der Bergung des Strand- 
gutes zu ſchaffen. Von den Amts büchern aus Hela 
ſind leider nur 18 erhalten, und darunter 11 aus 
allerneueſter Zeit. Die älteren umfaſſen, allerdings mit 
großen Cücken, die Zeit von 1592—1606, 1666 — 1686 
und 1741—1743. In Hela ließ ſich der Adminiſtrator 
durch einen Vogt vertreten, welcher mit dem Bürger- 
meiſter und dem Rath der „Stadt Hela“ die Halbinſel 
verwaltete. Außer den Amtsbüchern der Bürgermeiſter 
exiſtiren noch Amtsbücher des richterlichen Amts, des 
Bauamts und der Vorſtadt Schidlitz. Der Hauptwerth 
dieſer Amtsbücher liegt nicht in den Mittheilungen der 
Thatſachen, ſondern darin, daß ſie uns ein Bild über 
das innere Leben der Bürger unter der polniſchen 
Zeit geben. Gerade dieſe Periode ift in den geſchicht⸗ 
lichen Werken, die wir befitien, ſehr ſtiefmütterlich be- 
handelt worden. Nur das Geſchichtswerk des alten 
Lengenig, welches noch ungedrucht im Archiv liegt. 
behandelt das Staatsrecht in der damaligen Zeit ein- 
gehender. Der weſtpreußiſche Geſchichtsverein würde 
ſich ein großes Derdienit erwerben, wenn er die 
DEREN dieſes intereffanten Werkes ermöglichen 
würde. 

[Zur Bernſteinfrage.] Wie wir hören, hat 
der Handelsminiſter durch die hieſige Polizei- 
behörde an die hieſigen Bernfteinfabrikanten und 
Drechsler die Mittheilung gelangen laſſen, daß 
die Firma Stantien u. Becker ſich verpflichtet hat, 
jedem Einzelnen das nöthige Quantum Bernftein 
zur Fabrikation zu liefern, wogegen die Bernftein- 
Intereſſenten ſich zu verpflichten haben, ihrerſeits 
kein Material an die Imitationsfabrikanten zu 
verkaufen. Im Falle der Zuwiderhandlung gegen 
dieſe Abmachung würde die Regierung der Firma 
Stantien u. Becker nicht entgegentreten, wenn ſie 
den Contravenienten keinen Bernſtein mehr 
liefern würde. Das Vebereinkommen dürfte als 
eine recht befriedigende Löſung der für das biefige 
Bernſteingewerbe entftandenen Schwierigkeit zu 
begrüßen ſein. 

* (Brauereihauf.] Die Kloſterbrauerei von 
Steindorf in Carthaus, welcher das in dortiger 
Gegend jehr bekannte Kloſterbräu entſtammt, ift 
geſtern für den Preis von 152500 Mk. an Herrn 
Georg Mapner in Danzig, bisher Braumeifter in 
der Brauerei von F. W. Mayer in der Pfeffer - 
ſtadt, verkauft worden. Die Uebernahme erfolgt 
im Dezember. 

8 [Wonitpätigheits-Borftellung.} Am 23. No- 
vember findet zum Beſten des Daterländiſchen 
Frauenvereins im Schützenhauſe eine Aufführung 
von Luſtſpielen und lebenden Bildern ftatt. 

” [Herr Regierungsaffeffor Pr. Eonze] hat ſich 
heute vom hiefigen Regierungs-Collegium verabſchiedet, 
um ſich nach ſeinem neuen Wirkungshreife bei der 
Regierung in Poſen, wohin derſelbe bekanntlich ver · 
ſetzt iſt, zu begeben. Der Nachfolge , des Herrn Dr. 


niſtratoren genannt, 


st 


Eonze, Kerr Regierungsaffeffor Dr. Haffel aus Bres- 
lau, ift auch bereits eingetroffen und wird fofort feine 
Functionen bei der hiefigen Strombaudirection Über- 
nehmen. 

2 Loeichenfund.] Heute früh wurde auf dem Winter- 
plaß, im Gebüſch verborgen, die Leiche eines neu- 
geborenen Kindes aufgefunden und einſtweilen nach 
der Leichenhalle auf dem Bleihofe gebracht. 

” (linaufgehlärter Todesfall.] In der Nacht vom 
17. zum 18. Juli d. Js. wurde, wie wir f. Zt. berichtet 
haben, der Bahnwärter Schütz auf der Strecke 
Dirſchau-Danzig ſchwer verletzt aufgefunden. Nachdem 
Schütz in feine Wohnung gebracht war. verſtarb er in 
Folge der erlittenen Verletzungen. Wie die Rönigl. 
Eiſenbahndirection jetzt mittheitt, hat nicht ermittelt 
werden können, wie der Unfall ſich zugetragen hat. 
Schütz hatte ſich während ſeines Strechenganges in 
eine Bierſchänke begeben. Es muß angenommen 
werden, daß er dei dem wieder aufgenommenen 
Revifionsgange einem Zuge zu nahe gekommen iſt, 
oder von dem Biergenuß ermüdet, ſich auf der Strecke 
hingeſetzt oder hingelegt hatte und von dem Zuge 
überfahren wurde. 

[Unfälle.] Bei einem Bau auf der haiſerl. Werft 
brach heute Vormittag das Maurergerüſt zuſammen 
und mehrece Arbeiter ſtürzten mit demfelben in die 
Tiefe. Während zwei mit unerheblichen Verletzungen 
davonkamen, erlitt der Maurerlehrling Bunomshi 
einen Armbruch und mußte ins Lazareth gebracht 
werden. — In der Dampfmahlmühle des Herrn 
Teßmer gerieth heute früh beim Reinigen der Arbeits- 
burſche Cen mit der einen Hand ins Getriebe, ſo daß 
ihm die Finger arg zerquetſcht wurden. Er wurde ſo- 
fort ins Cazareth gebracht. 

* [der Verein für Kandlungs⸗Commis von 
1858], Bezirk Danzig, hielt geſtern Abend feine 
Monats ſitzung ab, welche von Bereinsmitgliedern recht 
zahlreich beſucht war. Herr Grabowski gab in einem 
längeren Vortrage einen Bericht Über feine intereffante 
Reife über Wien, Zrieft, Brindifi, Kreta, Port Said, 
Suez, durch den Bitierſee, das Rothe Meer nach 
Bomban und Calcutta. Nachdem noch einige Vereins- 
Angelegenheiten beſprochen waren und Herr Quandt 
einen Bericht über das fegensreihe Wirken der 
Krankenkaſſe gegeben hatte, wurde befchloffen, einen 
Herrenabend am 11. Dezember zu veranſtalten. 

* [Miether-Berein.] Geſtern Abend traten mehrere 
Herren im „Kaiſerhof“ zuſammen und conftituirten den 
ſchon neulich erwähnten Miether-Derein. Eine Anzahl 
Kerren ſagte bereus die Theilnahme zu dem Derein zu, 
doch wurde ein Vorſtand einſtweilen noch nicht gewählt. 
Herr Rechtsanwalt Sternberg hatte in der Verſamm⸗ 
lung den Anweſenden die Zwecke und Ziele des neuen 
Vereins dargelegt. Die Conſtituirung des Vereins war 
demnächſt auf Grund der Statuten des ſchon über 
2200 Mitglieder zählenden Königsberger Wohnungs- 
miether-Dereins geſchehen. 

lAmtliche Perſonalnachrichten.] Der Landrath 
v. Hellmann in Liſſa iſt Polizei-Director in 
Poſen ernannt; dem Thierarz einrich Spier zu 
Falkenburg iſt die einſtweilige Verwaltung der Kreis- 
Thieraritſtelle für den Kreis Dramburg übertragen 


worden. 


* [Perfonalien bei der Juſtiz.] 
aſſeſſor Dr. Hage in Thorn iſt in den Oberlandes- 
gerichtsbezirk Naumburg a. S. verſetzt, der Referendar 
Nax Möller in den Oberlandesgerichtsbezirk Königs- 
berg übernommen; der Secretär und Gerichtskaſſen⸗ 
controleur Ehrlich aus Tarnowitz iſt dem Amts. 
gericht in Dirſchau als Secretär überwieſen, der 
Gerichtsvollfieher Urbanski in Danzig an das Amts 
gericht in Gollub und der Gerichtsvolſzieher Gruhlke 
in Gollub an das Amtsgericht in Danzig verſetzt worden. 

Der Landgerichts-Rath Ziemſſen in Berlin iſt zum 
Kammergerichts-Rath, der Gerichts-Aſſeſſor Kowaln 
in Königsberg zum Amtsrichter in Marggrabowa, 
der Gerichts-Aſſeſſor Behrendt in Elbing zum Amts⸗ 
richter in Sensburg ernannt worden. . 

* [Berfjonalien beim Militär.] Affiftenzärzte 1. AL, 
Dr. Müller vom Infanterie-Regi. Nr. 49 zum Stabs⸗ 


Der Gerichts- 


es 3. 1 

. Krulle 
Artillerie- und Ingenieur ſchule 
taillons-Arzt des 2. Bataillons 
Nr. 21; Dr. Sü 
Infanterie-Regt. 
Infanterie-Regt. Nr. 14, er Aſſiſtenzarzt 
Dr. Meyer, Aſſiſtenzarjt 2. 
Landwenrbezirk Danzig, 


des * 
on der verefnfgteg s 
zum Stabs- und Ba- 
des Infanterie -Regts. 
ring. Unterarzt vom 7. badiſchen 
r. 142, dieſer unter Verſetzung zum 
Klaſſe; 

Klaſſe der Reſerve vom 
Dr. Schulz, Aſſiſtenzarzt 
2. Klaſſe der Referve vom Landwehrbezirk Stargard, 
zu Aſſiſtenzärzten 1. Klaſſe befördert; dr. Scheller, 
Stabs- und Bataillonsarjt vom 3. Bataillon des In- 
fanterie-Regts. Nr. 21, zum Leib-Grenadier-Regiment 
Nr. 109, 1 Stabs- und Bataillonsarjt vom 
2. Bataillon des Infanterie-Regts. Nr. 21, zum nieder» 
ſchleſiſchen Zußartillerie - Regt. Nr. 5 verſetzt; Dr. 
Blüher, Aſſiſtenzarzt 2. Klaſſe vom Infanterie-Regt, 
Nr. 14, aus dem activen Sanitätscorps ausgeſchleden 
und zu den Sanitätsofſizieren der Reſerde über. 
getreten. 

Dr. o. Deneren, Dio.-Arzt von der 36. Divifion in 
Danzig, unter Verleihung des Charakters als Generalarzt 
2. Hlafie, Rehefeld, Gecond-Lieut, vom Infanterie» 
Regt. Nr. 14, mit Penſton der Abschied bewilligt. 

Iörlitzer Lotterie.] Der Minifter des Innern 
hat verfügt, daß die von der Lotterie-Commiſſion der 
Görlitzer Lotterie vorgenommene Reducirung der Looſe 
und Gewinne nicht aufrecht erhalten werden könne, 
und demgemäß eine Wiederholung der Ziehung der 
1. Klaſſe am Montag und Dienstag, den 15. und 16. d. N., 
in Görlitz ſtattzufinden habe, unter Beibehaltung der 
für diefe Klaſſe vorgefehenen vollen Anzahl und Höhe 
der Gewinne. Ebenſo bleibt der volle Gewinnplan der 
2. Klaſſe, deren Ziehung vom 15. bis 18. Dezember 
tattfindet, beſtehen. 

5 * [Beränderungen im Srundbeſig.] Es find ver 
kauft worden die Grundſtüche: Tangfuhr Blatt 445 von 
den Handelsgärtner Woich'ſchen Eheleuten an den 
Maurer Stellmacher und den Bauunternehmer Schoeps 
für 10600 Mh.; Am Johannisberg Nr. 2 (Zinglers⸗ 
höhe) von dem Wagenfabrikanten Roell an den Rentier 
Deinert für 142000 Mk.; Frauengaſſe Nr. 5 von dem 
Reftaurateur Richard Plebuch an die Reftaurateur 
Delleske'ſchen Eheleute für 27 000 Mk.; Langgarten 
Nr. 63/64 von der Frau Rentiere Koſchmider, geb. 
Stamm, an die Schloſſermeiſter Olſchewshi'ſchen Ehe- 
—— für 3 — a. — — We a rund- 
e vo utsbeſitzer Guftav Piltz zu Müg gau 
ochftrie‘ Blatt 86. 87, 38, 3, 60 unh 61 Mes 
lempnermeiſter Johann Windt, 
= — 29 Dr Fr den 
aft, Hochſtrie att 68, 69 und 70 an den S loffer- 
meiſter Hermann Romkomski verkauft Bin an 

Durch die Geſchäftsſtelle des Haus- und Grundbeſttzer⸗ 
Vereins ſind geſtern die 
Hammer Weg 12 und 13 und eine Bauparzelle von 


der Schutzmann Zumolshi darauf aufmerhfam gemacht. 
daß ir Tunnel der Ruine an der Clifabetypgil 


eine Front von 25 Metern hat, gerichtet, 

* [Becprellerei.] Geſtern erſchienen in einem 
Lokale am Heumarkt ein Fleiſchermeiſter aus Ohre 
Zeit miteinander zechten und ſehez lic a 
Als born Eupen: 
\ verſchwanden fie, 
Der Wirth lief ihnen jedoch A 
t den er der Polizei Üder⸗ 
> in ihm dieſer nur eine kleine Nickelmünze geben 

onnte. 


Richtung hin 


im „Goldenen Löwen“ zu Grauden eine 


© (Vrehproseh.] Heute wurde vor dem Schöffen 

1 — und Verleger der „Danz. Neueſten 
Nachr. Hr. Guſtar Fuchs, der von dem Arbeiter 
Peter Cepeck aus Lonskipiec bei Schwetz wegen Be- 
leidigung verklagt worden war, freigeſprochen. Der 
Kläger hatte die Beleidigung darin gefunden, daß in der 
Zeitung die Nachricht geſtanden hatte, er habe am Abend 
nach der Schweizer Wahl einem deutſchen Arbeiter die 
Schädeldecke jerſchlagen. Die Nachricht war allerdings 
unrichtig, der Gerichtshof billigte dem Beklagten 
jedoch den Schutz des $ 193 des Strafgeſetzbuches 
(Wahrung berechtigter Interefien) zu. 

* Feuer.] Geſtern in ſpäter Abendſtunde mußte 
die Kueche noch einmal ausrücken, und zwar nach 
dem Kaufe Breitgaſſe Nr. 72, woſelbſt in dem dortigen 
Keller eine Tonne in Brand gerathen war; das unbe- 
deutende Feuer wurze bald beſeitigt. 

[Polizeibericht für den 6. November. Derhaftet: 
10 Perſonen, darunter 1 Perſon wegen Zechprellerei, 
3 Perſonen wegen Unfugs, 2 Perſonen wegen Zrunken- 
heit, 2 Bettler, 5 Obdachloſe. — Gefunden: 1 Spazier- 
ſtock, abzuholen aus dem Fundbureau der königlichen 
Polizei-Direction; 1 gelber Kund mit weißem Kopf und 
weißen Pfoten, abzuholen vom Schloſſer Hrn. Wilhelm 
Schmidt, Rammbau 18, II. 


Aus der Provinz. 


N Zoppot, 6. Nov. Geſtern feierte die hieſige frei- 
willige Feuerwehr auf Koſten ihres Ehrenmitgliedes 

errn Commerzienraih Eduard Kerbſt-Lodz einen 
eis bei guter Rheinweinbomle, kaltem Auf- 
ſchnitt etc. Mit einer Anfprade des Brandmeiſters 
Herrn Gullen wurde das erſte Glas dem Kaiſer darge 
bracht. Dann feierte in längerer Anſprache Herr 
Gemeindevertreter Libuda, Ehrenmitglied der Feuer- 
wehr, den edlen Charakter des hochherzigen Gaſt- 
gebers, Herrn Herbſt; er betonte unter anderem die 
menſchenfreundliche Art und Weiſe feines Wohlthuns. 
ſein Fördern aller gemeinnützigen Werke, beſonders 
fein Wohlthun im Verborgenen. Es wurde eine 
Depeſche nach Lodz entſandt, weiche lautete: „Unſerem 
Herbſt, dem Edlen, zur Ehr', bringt ein Hoch die 
hieſige Feuerwehr.“ 

Y. Buhig, 5. Nov. Zur Unterhaltung der in der 
hieſigen Augenklinik untergebrachten hilfsbedürftigen 
Augenhranhen hat der Kreisgusſchuß dem vater- 
ländiſchen Zrauenverein eine Beihilfe von 150 Mark 
bewilligt. 

N Berent, 5. Nov. Bei der vorgeſtern in dem kgl. 
Sorjtbeiauf Philippi 2 daten un erſten Treibjagd in 
dieſem Jahre wurden aſen und 2 Füchſe zur Strecke 
gebracht. — Der Herr Regierungs-Präfident hat der 
hicſigen Gchmiedefachſchule zur Beſtreitung der Un- 
koſten für den ſoeben begonnenen neuen Eurfus eine 
Beihilfe von 80 Mk. bewilligt. — Die Fettvieh · 
verwerthungs-Genoſſenſchaft Schöneck hat nun auch 
bier ihren Betrieb eröffnet, Es find zweimal Schweine 
zum Verladen gekommen; während das erſte Mal nur 
2 Stück zum Ankauf gebracht wurden, konnten beim 
weiten Mai ſchon 28 Schweine verladen werden. 

ächſten Montag findet wieder Verladung ſtatt. Außer ⸗ 
dem finden hier alle Donnerstag Schweineverladungen 
durch die Fettviehhändler Kreſin und Hoffmann ſtatt, 
die jedesmal gegen 300—400 Schweine aufkaufen und 
verſenden. Der Verſand findet bis Karlsruhe ſtatt. 
Die Preiſe, die hier angelegt werden, bewegen ſich 
zwiſchen 38 und 40 Mk. pro Centner Lebendgewicht. 

+ Neuteich 5. Nov, Frau Adelgunde Wilms, geb. 
Möller, hat, wie dem Borftande des hiefigen Waijen- 
hauſes vom Gerichte mitgetheilt ift, dem Watſenhauſe 
teftamentarifc den Betrag von 1000 Mark vermacht. 
Das Vermächtniß kommt gerade jetzt, wo der Neubau 
des Waiſenhauſes große Koſten verurſacht, ſehr ge- 
legen. 

5 Marienwerder, 5. Nov. Der mehrerwähnte Be- 
richt, welchen die hieſige königl. Regierung an den 
Unterrichtsminiſter gerichtet hal, um für die höhere 
Privat- Mädchenſchule des Frl. Obuch, die zu einem 
größeren Theil von Töchtern derſhöheren Beamten be- 
ſucht wird, eine Beihilfe 


den gewünſchten 
Miniſter hat den erbetenen Bufhuß von 1500 Mu. 
bewilligt, obwohl die Begründung des Berichts den 
lebhaften Einſpruch unſerer ſtädtiſchen Verwaltung her- 
vorgerufen hat. Es wird in dieſer Angelegenheit 
wahrſcheinlich eine umfangreiche Veröffentlichung er- 
folgen, zur Wiederlegung der Bemängelungen, welche 
gegen die ſtädtiſche höhere Mädchenſchule und ihre 
Organiſation gerichtet worden ſind. Bekanntlich hat 
die ſtädtiſche Verwaltung durch gelegentliche Aeuße⸗ 
rungen eines Regierungsbeamten von dem bezüglichen 
Regierungsbericht Kenntniß erhalten. Gegen den be- 
treffenden Beamten ift jetzt, wie man hört, eine ziem 
lich empfindliche Ordnungsſtrafe verfügt worden. 

Graubenz 5. Nov. Am Donnerstag Nachmittag hat 

ten für 
ammlung der polniſchen Wahlkreisdekegirten fü 
W * — fiattgefunden, Die Der- 
handlungen betrafen die Wahlorganijation und Wahl- 
agitation für die nächſten Reichstagswahlen. Es waren 
elwa 30 Delegirte erſchienen. Ueber die Wahlagitation 
wurde Folgendes beſchloſſen: die Vorbereitungen zu 
den Wahlen haben ſpäteſtens vier Monate vor dem 
Ablauf der betreffenden Wahlperiode ihren Anfang in 
nehmen. Außer der großen Wäblerverfammiung in 
der Kreishauptſtadt ſollen in verſchiedenen Theilen des 
Kreiſes Mählerverſammlungen abgehalten werden, in 
welchen die von der Wahlbehörde aufgeſtellten Candi- 
daten ſich den Wählern vorzustellen haben. Jeder 
Abgeordnete iſt verpflichtet, einmal im Jahre in ſeinem 
Wablkreiſe einen Thätigkeitsbericht zu erſtatten. — Die 
Berfammlung beſchloß ferner, bei den nächſten Wahlen 
die Agitation auch auf Pommern auszubebnen, 

Tuchel, 5. Nov, Wegen der im hiefigen Kreiſe 
und deſſen Umgebung herrfdjenden Maul- und Klauen - 
ſeuche iſt der Auftrieb von Wiederkäuern und Schweinen 
auf den am 9. d. M. in 3 und am 16. d. M. 
hierſelbſt ftattfindenden Dieh- und Pferbemärhten ver- 
boten. — Die Mittheilung aus Boftoczyn, welche 
Konitzer und Graudenzer Blätter brachten, 75 Mühlen- 
beſitzer Ni in een! fei auf der Wegeſtrecke hinter 
Liskau von Räubern überfallen und ſeiner Baarſchaft 
beraubt worden, trifft nicht zu, vielmehr ſind bei Herrn 
N., der allervings auf der Kreischauſſee befinnungsios 
aufgefunden wurde, Geld und Werthſachen unberührt 
vorgefunden worden. Es kann daher nur angenommen 
werden, daß das ſehr unruhige Pferd durchgegangen 
ift, wobei der Führer des kleinen Gefährts aus dem 
Wagen geſchleudert wurde und ſich ſchwere Verletzungen 
am Kopfe zugezogen hat. Der Zuſtand des Verletzten 
vr. bedenklich. 

eumark, 5. Nov. Unſer Schlachthaus 
e durch einen Seſtact — 5 
übergeben. ; 

f Neuenburg, 5. Nov. Die hönigl. Regierung hat 
den Beſolbungsplan für die Volksſchullehrer be- 
tätigt. Nach dieſem beträgt das Grundgehalt 1050 
Mark, die Alterszulagen find auf 120 Mk. und das 
Wohnungsgeld iſt auf 240 Mk, feſtgeſetzt. 

„Ein intereſſanter Prozeß in Puttkomerun.] 
Der Landrath des Stolper Kreiſes, Herr von 
Puttkamer, hatte bekanntlich in einem Schreiben 
an die Lehrer des Kreiſes am 28. Juli es gerügt, 
daß nach Schluß von Derſammlungen des Der- 
eins „Rordoft“ das, Reichsblatt“ und der „Bauern- 
freund“ durch ſchulpflichige Kinder vertheilt 
worden ſeien. „Ich kann hierin, ſagte Herr v. P., 
nur einen Mißbrauch der Schulkinder zu ge- 
meingefährlichen Zwecken erblicken, da die 
vertheilten Schriften ohne Zweifel Aufreijungen 
der verſchiedenen Vollsklaſſen gegen einander 
und oft auch Verdächtigungen der königlichen 
Behörden enthalten.“ Der verantwottliche Re. 
dacteur des „Reihsblattes” und des „Bauern- 
freundes“ hat hierauf durch den Juſihrath dr. 
Sriedemann-Berlin die Beleidigungshiage er- 


erlangen, hat einer | 
5 e Der 


hoben und das Amtsgerich! zu Stolp hat nun⸗ 
mehr das Hauptverfahren gegen den Herrn Land- 
rath eröffnet. Termin zur Verhandlung ſteht am 
22. November vor dem Schöffengericht zu Stolp an. 

End, 5. Nov. Die vorgeſtrige Theatervorſtellung 
wurde, wie die „. 3. meldet, durch Feuer jäh 
unterbrochen. Das Stück hatte kaum begonnen, als 
einer der Darfteller nach oben zeigend bemerkte, daß 
eine der Lampen hell aufloderte. Noch hatte das 
Publikum die Situation nicht recht erfaßt, da be ⸗ 
gannen bereits die oberen Couliſſentheile zu brennen; 
im Nu verbreitete ſich das Feuer auf den ganzen 
Campenconduct, welchen die Schauſpieler ſchleunigſt 
herabließen, um zu verhindern, daß ſich die Decke ent- 
ünde, Durch die Kitze platzten die Baſſins, das 

etroleum ergoß ſich über die Bühne und bald 
chlugen die Flammen nach allen Seiten hell empor. 
Einige Herren aus dem Publikum ſprangen ſofort auf 
die Bühne und verſuchten im Verein mit dem Director 
und ſeinem männlichen Perſonal die Flammen unter 
Zuhilfenahme von Sand zu erſticken, was ſchließlich 
auch gelang. Das Publikum zeigte ſich auf den Zuruf 
der Darfteller: „Ruhig ſitzen bleiben!“ ſehr beſonnen 
und harrte auf feinen Plätzen aus, bis die Direction 
ankündigen ließ, daß die fo plötzlich unterbrochene 
Vorſtellung morgen ſtattfinden werde. Anſcheinend iſt 
nur ein geringer Theil der Couliſſen und einiges Bei- 
werk verbrannt. 


Vermiſchtes. 


[Ein böſer Reinfall des Barrifon-Be- 
kömpfers,] Redacteurs FH. W. Otto, bildet in 
Artiitenkreifen das Tagesgeſpräch. Otto erhielt 
eine Anzahl feiner Perſon gewidmeter Huldigungs⸗ 
gedichte, die er in ſeinem Blatt abdruckte. Die 
letzte Nummer des „Artist“ brachte nun ein 
„Unſerem Otto!“ überſchriebenes Gedicht, in 
welchem ein Akrobat den „wackern Streiter, der 
mit der Kydra fürchterlich gerungen“, feierte, 
Die poetiſche Epiſtel ſchloß mit dem ſchönen Verſe: 
„O laß für den Artiſtenſtand nicht nach im Kampfe 
wuthentbrannt“. Aber traue einer den Poeten! 
Ein. Schelm hatte dem Herrn Otto ein Kuckucksei 
ins eigene Neſt gelegt, denn die Anfangsbuchſtaben 
dis „Kuldigungsgedichtes“ bildeten den Ausruf: 
„Es lebe Cona Barriſon!“ Herr Otto hat beſchloſſen, 
von jetzt ab auf verſificirte Dertrauenskund« 


gebungen zu verzichten. 
Die „Dictoria“ mit der 


Tromſö, 5. Nov. 
Spitzbergen -Expedition ift heute Dormittag in 
See gegangen. Hier herrſcht Regenwetter bei 
ſtarkem Weſt-Süd-Weſtwind. 

— ann nn ng 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 


° [Ein weiblicher Praktikant in einer 
Berliner KAlinik.] Geheimrath v. Leyden er- 
öffnete geftern fein Klinikum mit der Bitte an die 
Gtudirenden, einer Aerztiin aus Defterreih, die 
die Klinik hören würde, freundliches Entgegen- 
kommen zu zeigen. Es iſt dies der erſte Fall an 
der Berliner Univerſität, daß eine Dame als 
Praktikantin einer Klinik zugelaſſen wurde. 

— —— nn ———— —U—) 


Citeratur. 

* talieniſche kaufmänniſche Correſpondenz⸗ 
Grammatik von Dannheißer und Sauer 
(Heidelberg, Berlag von Julius Groß). Das Werk 
trägt einen weſentlich praktiſchen Charakter und 
bietet dem Kaufmann den Lehrſtoff dar, deſſen er 
wirklich bedarf. Mit Recht warnen die Heraus- 
geber vor jenen Neklamewerken, welche das 
Lee Erlernen einer fremden Sprache auf 


eitraumes verheißen, jede Sprache muß mit 
Seiſte durchdrungen und mit dem Gedäch 
Eee werden. Das vorliegende Werk will 
eine Ceſer in dieſem Sinne unterrichten. 


pielende Weiſe innerhalb eines 1 
tniß 


Letzte Telegramme. 


Berlin, 6. Nov. Bei der heute Vormittag 
fortgeſetzten Ziehung der 4, Klaſſe der 197. preußi⸗ 
ſchen Klaſſen-Lotterie fielen: 

1 Gewinn von 15000 Mk. auf Nr. 108 906. 

5 Gewinne von 5000 Mk. auf Nr. 27 699 
8 141 585 149 1 5 193 112. 

ewinne von 3000 Mk. auf Nr. 1134 
17 824 28 492 36 100 387 074 41 130 5265 54 741 
61 901 66 720 70 660 99 860 102 014 108 802 


113 505 122 622 123784 132247 135 976 136 544 


136 910 137303 145397 149 340 149 821 180 261 
187 529 193 052 193 545 196 426 201 464 202 598 
204 108 218 400 225 105. 

30 Gewinne von 1500 MA. auf Nr. 8135 
9961 10 604 22 715 36273 42559 44 114 54.086 
59 005 82 697 101203 108 882 116 844 125 057 
130435 131 919 148 231 162 405 170 610 179 357 
181 231 181 930 185 808 189 782 193759 213 034 
215 984 219 360 220 341 222 416. 


Scheurers Documente in der Drenfus- 
Affaire. 

Paris, 6. Nov. Senator Scheurer erklärte einem 
Berichterſtatter des „Jigaro“, er habe der Re- 
gierung die Documente mitgetheilt, auf denen 
feine Ueberzeugung von der Unſchuld Dreyfus 
beruhe. Er laſſe der Regierung Zeit, die noth- 
wendigen Maßnahmen zu ergreifen und die öffent- 
liche Meinung außzuklären. Dem „Matin“ zufolge 
beſtehen die Documente in Schriftſtücken, welche 
dieſelbe Handſchrift zeigen, wie diejenigen des 
Dreyfus, jedoch aus einer Zeit datirt find, in 
welcher Dreyfus bereits deporlirt war. der 
„Matin“ iſt überzeugt, daß dieſe Schrlftſtücke von 
Jälſchern hergeſtellt find. 


Standesamt vom 6. November. 


Geburten: Oberarst Profeſſor Dr. med. Arthur 
Barth, S. — Schloſſergeſelle Franz Alinkosz, a 
Schmiedegeſelle Adolph Bauer, T. — Zahlmeifter- 
Aſpirant und Feldwebel im Infanterie Regiment von 
Srolmann (1. Poſenſches) Nr. 18 Carl Krieger, T. — 
Seefahrer Julius Kauitſch, S. — Eigenthümer Hermann 
n . Brandt, S. — In- 

r Stiller, T. — Eigen 5 
eee genthümer Otto Blumen 

Kufgebote: Oberſchreiber der 1. Werft Diviſion in 
der kaiſ. Marine Auguſt Johann Julius Hermann 
Becker zu Gaarden und Elfriede Erna Meta Rogomwskhi 
hier. — Dber-Zelegraphenaffiftent Adalbert Klein hier 
und Martha Magdalene Dorothea Louiſe v. Paris zu 
Thorn. — Arbeiter Joſeph Arndt zu Neu-Hornikau 
und Franziska Wietzki zu Plachti. — Arbeiter Gtanis- 
laus Krasjewaki und Martha Sliwinski zu Adl. 
Triebcz. — Gijendreher Keinrih Guſtav Marx und 
Emma Maria Elifabeih Radiſchewshi, beide hier, — 
Steinmetzgeſelle Johannes George Redmann und Ida 
Selma Ruſch, geb. Jankowski, beide hier. 

Heirathen: Bureaugebilfe Auguſt Richard Dudde 
und Martha Pauline Schepſchinski — Waſſermeſſer⸗ 
Controleur Eugen Ludwig Braun und Maria Martha 
Polak. — Schriftgießer Heinrich Walter Rogotzki und 


forderungen erreicht worden. 


Lina Auguſte Johanna Baſt. = Former Julius Auguſt 
Marks und Marie Eliſabeth Herbft. — Schloſſergefelle 
Navery Sokolowski und Johanna Wilhelmine Thereſe 
3innert, — Keſſelſchmiedegeſelle Guſtav Rudolf Popp 
und Marie Luiſe Müller. — Wagenführer bei der 
elektriſchen Straßenbahn Adam Gottlieb Grzella und 
Auguſte Martha Muttke. — Arbeiter Heinrich Wilhelm 
Wenzel und Julianng Rathnau, ſämmtliche hier. 
Todesfälle: Rentier Karl Auguſt Gerhard Blödorn, 
71 J. — Wittwe Friederike Wilhelmine Fuhrmann, 
geb. Noll, 71 J. — T. des Tiſchlergeſellen Friedrich 
Behrendt, 2 J. — Rentiere Adelheid Kleimann, 50 3. 
— Malermeiſter Richard Julius Schneider, faſt 58 3. 
— Wittwe Wilhelmine Diejend, geb. Dein, 64 J. — 
Privatier Otto Dagobert Seliger, 80 J. — S. des 
Schmiedegeſellen Martin Sprint, 4 J. 5 M. — S. des 
Seefahrers Ferdinand Bieſenack, 1 J. 4 M. — T. des 
Borarbeiters Max Neumann, faſt 10 M. — Unehelich: 


1 Tochter. 
nn — — .J. —— — 2 —— — — 
Börfen-Depejchen. 
Berlin, 6. November. 
Ers.n.5. Ers.n.5, 


Spiritusloco] 38,60] 38,10) 


1880 Rufien | 102,95 102,80 


— ruſſ. Anl. 96] 66,40 66,55 

Petroleum Türk. dm. - 

per 200 Pfd. Anleihe .. 95,25 95,30 
9% Neichs · fl 5% Merikan.) 89,75 88,80 
3½ 1 do. 6 do. 95.30 95,30 
% do. 5% Anat. Pr.] 93,90 93,30 
42 Conſols Dftor. Güdb.- 
3½ 1 do. Actien. .. | 98,25 98,00 
37 ds. Sranzoj. ult.! 142,60 142,60 
3½ % weſtpr Dortmund- 

Pfandbr. Gronau - Act. 187.50 187,50 
do. neue Marienburg - 
3% weſtpr. Mlawk. A. 82,001 81,75 
Pfandbr.. do. S.-P.) 119,00 119,10 
3½ Xpm. Pfd. D. Delmühle 
Berl. Hd.-Gſ. &t.-Act, . . 106,10 106,50 
Darmſt. Bh. do. St.-Pr. 107,50 107,50 
Danz. Priv. - Harpener 187.75 188 00 
Bank... Caurahütte | 174,50 175,00 
Deutſche BR. Allg. Elekt. G. 265,90 266,75 
Disc.-Com. Darz. Pap.-5. 197,10 197,25 
Dresd. Bank Gr. B. Pferdo. 1 448,50 
Oeſt. Erb.-A. Oeſtr. Noten 169,90 169,90 
ultimo Ruſſ. Noten | 
5% ital. Rent. Caſſa . . 217,00 217,00 
3% ital. gar. Lonoon kurz — 
Eiſenb.⸗Ob. London lang] 20,21 — 
4% Bit. Gldr. 10,40 104,40 Warichau. 216,20 216,20 
4 rm. Gold- Peters b. kurs 216,10] 216,10 
4 Rente 1896] 9180] 92,00 Petersb.lang 213,35 213,40 
4% ung. Gdr.] 103,60 103,50 


Privatdiscont 4. Tendenz: ſchwächer. 

Berlin, 6. Nov. (Tel.) Tendenz der heutigen 
Börſe. Abgeſehen von amerikaniſchen Werthen, welche 
auf flaues Newnork erheblich niedriger einſetzten, ſpäter 
ſich aber weſentiich erholten, war die Geſchäftsthätig⸗ 
keit an der heutigen Börſe ſehr geringfügig. Fonds 
und Banken behauptet. Eiſenactien auf Reali- 
ſirungen ſchwächer. Kohlenactien feſt. Truſt-Dynamit 
durch Deckungen um 4 Proc. gefteigert, Große Berliner 
a im freien Verkehr bis zu 450, lebhaft ge- 
andelt. 


Berliner Getreidebericht. 

Berlin, 6. November. (Tel.) Der abermalige 
Kückſchlag des Weizens in Nordamerika hatte hier die 
Unternehmungsluſt gänzlich eingeſchüchtert und bei 
matter Stimmung ju etwas . herabgejehten 
Preiſen in Weijen und Roggen nur recht 
ſpärlichen Umſatz erzielt. Hafer behauptete feſte 
Haltung, Rüböl war unbelebt. Für 70er Spiritus iſt 
38,60, für 50er 58,10 M bezahlt. Es zeigte ſich beſſere 
Frage auch für Hamburg, während Angebot mäßig 
blieb. Im Lieferungshandel find nur geringe Mehr- 


gen der Danziger 
Börſe 
von Sonnabend, den 6. November 1897. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden 
außer den notirten Preiſen 2 M per Tonne ſogenannte 
Factorei-Provifion uſancemäßig vom Käufer an den 
Verkäufer vergütet. 

Weizen per Zonne von 1000 Kilogr. 
Han hochbunt und weiß 740—783 Gr. 178—180 


bez. 
inländiſch bunt 732—756 Gr. 161— 180 M bez. 
inländiſch roth 708—740 Gr. 153—177 M bei. 
tranfito bunt 703—724 Gr. 130—140 M bez. 
Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 719 Gr. 
Normalgewicht inländiſch 
grobkörnig 729—756 Gr. 130—132 M bez. 
erfi- per Tonne von 1000 Kiloar. 
inländiſch große 644—677 Gr. 130— 137 M bez. 
tranſito kleine 582 Gr. 84 M bez. 
1 4 . Tonne von 1000 Kilogr. inländiſche 
ez. 
Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 136 
ez. 
Rüsjen per Tonne von 1000 Kilogr. tranfito Sommer- 
170—215 M vez. 
Ceinſaat per Tonne von 1000 Kilogr. 160 M bez. 
Dotter per Tonne von 1000 Kilogramm tranſito 
148 M bez. 
Heddrich per Tonne von 1000 Kilogramm tranfito 
112 M vs 
per 50 Kilosr. Weizen- 3,60-3,95 M bez., 
Roggen- 3,80-3,90 M bezahlt, 
Der Vorſtand der Producten-Börfe, 


Nohzucker per 50 Kilogr. incl. Sack. Tendenz: feſt. 
Rendement 880 Zranfitpreis franco Neufahrwaſſer 
8 30—8,42½ M bez., Rendement 750 Zranfitpreis 
franco Neufahr waſſer 6,40 M bez. 
Der Börjen-Borftand, 


Danzig, 6. November. 

Geireidemarkt,. (H. v. Morſtein.) Wetter: 
Temperatur + 30 R. Wind: O. ; 

Weizen war heute in flauer Tendenz und Preife 
1 M niedriger. Auf Abladung war der Verkauf noch 
ſchwieriger und wurde 2—3 M weniger geboten. Be- 
zahlt wurde für inländiſchen hellbunt bezogen 740 
und 750 Gr. 161 M, gut bunt krank 732 Gr. 172 M, 
gutbunt 740 Gr. 178 M, bunt 740 Gr. 175 M, hell- 
bunt etwas krank 740 Gr. 178 M, hell- 
bunt 756 Gr. 180 M, weiß etwas krank 740 Gr. 178 
Al. weiß 756 Gr. 182 M, 750 nnd 759 Gr. 183 M, 
fein weiß 783 Gr. 188 M, roth bezogen mit Roggen 
beſetzt 708 Gr. 153 M, roth 726 Gr. 170 M, mild 
roth 750 Gr. 175 M. ſtreng roth 740 Gr. 177 M,. 
für polniſchen zum Tranſit bunt krank mit Roggen 
beſetz 703 Gr. 130 M, bunt krank beſetzt 724 Gr. 140 


M per Tonne. 
Nogsen unverändert. Bezahlt iſt inländ. 741 Bet 
es 
M. 


trübe. 


und 756 Gr. 132 M, 729 Gr., 738 Gr., 741 
750 Gr. u. 756 Gr. 131 M, 750 Gr. 130 
Alles per 714 Gr. per Tonne. — Gerſte iſt ge- 
handelt inländ. große 644 Gr. 133 M, 668 Gr. 137 
M, etwas Geruch 677 Gr. 130 M, ruſſ. zum Tranſit 
kleine 582 Gr. 84 M per Tonne. — Hafer inländ. 
130 M per Tonne bezahlt. — Pferdebohnen inländ. 
120 M per Tonne gehandelt. — Linſen ruſſ. zum 
Tranſit Mittel- 251 M per Tonne. — Rübfen ruſſ. 
ruſſiſcher zum Tranſit Sommer- 210, 215 M, mit 
Heddrich beſetzt 170 M per Tonne gehandelt. 

Dotter ruſſiſcher zum Tranſit 148 M per Tonne bez. 
— Veinſaat ruſſiſcher 160 per Tonne gehandelt. — 
Kedderich ruſſiſcher zum Zranfit 112 M per Tonne bez. 
— 8 grobe 3,95 M, mittel 3,75, feine 
3,60, 3,80 M per 50 Kilogr. seh. — Noggenkleie 
3,80, 3,85 3,90 M per 50 Kilogr. bezahlt. — 
Spiritus Contingentirter loco 56,50 M bez, nicht 
contingentirter loco 37 M bezahlt. 


Berlin, den 6. Nov. 1897. 


Städriſcher Schlachtviehmarkt. 


Amtlicher Bericht der Direction. 

Gach drahtlicher Uebermittelung des W. T. B., 

ohne Gewähr.) 

3200 Rinder. Bezahlt f. 100 Pfd. Schlachtgew.: Ochſen: 
a) vollfleiſchige, ausgemäſtete, höchſten Schlachtwerihs, 
höchſtens 7 Jahre alt 61—65 M; b) junge fleiſchige, 
nicht ausgemäftete, und ältere ausgemäſtete 57-60 U; 
e) mäßig genährte junge, gut genährte ältere 3— 
57 M: d) gering genährte jeden Alters 48—53 M. 

Bullen: a) vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 58 
61 M; b) mäßig genährte jüngere und gut genährte 
ältere 53—56 M; c) gering genährte 45-50 M. 

Färſen u. Kühe: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen 
höchſten Schlachtwerths — M; b) vollfleiſchige, ausge ⸗ 
mäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths, bis zu 7 Jahren 
53—54 M; c) ältere ausgemäſtete Kühe und 
wenig gut entwichelte jüngere Kühe und Zärfen 
51—52 M; d) mäßig genährte Kühe und Färſen 47—50 
M; e) gering genährte Kühe und Färſen 43—45 M. 

1005 Kälber: a) feinfte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) u. 
beſte Saugkälber 73—77 U; b) mittlere Maſtkälber 
und gute Saugkälber 64—72 M; c) geringe Gaug- 
kälber 57—62 M; d) ältere gering genährte (Freſſer) 
38—43 M 


7895 Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maft- 
hammel 55—59 M; b) ältere Maſthammel 48—54 Al; 
e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Meriſchafe) 
6— 4 M; d) Holſteiner Niederungsſchafe (Lebend- 
gewicht) 23—30 M. 

8070 Schweine: a) vollfleiſchige der feineren Rafien 
und deren Kreufungen im Alter bis zu 1¼ Jahren 
61 Al; b) Käfer 62—65 M; c) fleiſchige 57—59 ; 
92 2 entwickelte 53—56 M e) Sauen 53— 


Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Rinder: Der Markt verlief langſam und hinterläßt 
etwas Ueberſtand. 

Kälber: Der Handel geſtaltete ſich ruhig. 

Am Schaf. Markt war das Geſchäft ganz ruhig, 
bleibt nur mäßiger Ueberſtand. 

Schweine: der Markt verlief ruhig und wurde 
niemlich geräumt, 


Spiritus. 

Königsberg, 6. Nov. (Tel.) (Bericht von Portatius 
und Grothe.) Spiritus per 10000 Liter ohne Faß: 
Novbr. loco, nicht contingentirt 38,50 M Gb., 
38,70 M bez., Nov. nicht contingentirt 37 M, Nov. 
März nicht contingentirt 36,50 M Gd. 


Jettwaaren. 

Bremen, 5. Nov. Snmal;. Sehr feſt. Wilcox 241/, Pf. 
Bean 20% > + Cudahn 1 Pf., Choice 

roceri 4 Pf., bite label 261 . — Speck. 
Zeſt. Sport clear middl. loco 29. Ir $ 

Hamburg, d. Nov. Schmalj. Gquire-Shmalz in 
Tierces 26,50 M, in Firkins 112 lbs. 27,00 M 
Pure Card Kingan 25,50 M unverjollt. 

Antwerpen, 4. Nov. Schmalz ruhig. Novbr. 
53,75, Dezbr. 54,75 M, Januar 55,50 M, Januar⸗ 
April 57,25 M. — Speck unverändert, Backs 70,00 
80,00 M , Short middles 78 M. Dez. 75 M. — 
Zerpentinöl unverändert, 61,75 M. Dezbr. 61,75 M, 
Jan.-April 63,25 M, ſpaniſches 60,50 M. 


5 mes * 
remen, 5. Nov. aumwolle. Ruhi 
middl. loco 31 Pi, 3 
Eiverpool, 5. Nov. Baumwolle. Umfa& 10 000 
Ballen, davon für Speculation und Export 1000 B. 
Ruhig. Middl. amerikan. Lieferungen: Stetig. 
Rovbr.-Dezbr. 3/8 — 310% Käuferpreis, Dezbr.-Januar 
39%. 310% do., Segel 39¾.— 310%ͥ ) do., Februar- 
März 310%, — 31 Derkäuferpreis, März-April 3178 
Käuferpreis, April-Mai 3% —31¼, Berkäuferpreis, 
— Jar ug 30% erg 314/— 3/ 
äuferpreis, Juli-Augu —3¹ o., Hug. -Se 
3¹0—3 ö d. do. f 8 Be x > 


Meteorologiſche Depeſche vom 6. Novbr. 
Morgens 8 Uhr. 


(Telegraph iſche Depeſche der „Danziger Zeitung“.) 


j Bar. ; Tem. 
Stationen. Mili. Wind. Wetter. | Cel. 
ullaghmore 712 G8 1 bedecht Behr 
Aberdeen 775 Am 2 vedechkt | 7 | 
Chriſtianſund 227 And 2 bedeckt 6 
Kopenhagen 712 0 2 bedecht 5 
Stockholm 771 2 wolkig 0 
Haparanda 764 Num U wolkenlos —1 
Petersburg 762 WNW 2 bedeckt 6 
Moskau I. 765 mum 24 bedeckt 0 
Cork Queenstown 771 |DED 5 bedeckt 10 
Cherbourg 770 O 1 bedeckt 9 
Helder 271 8 1 Nebel 4 
Sylt 772 Od 1 Nebel 2 
Hamburg 772 ftiu — Nebel 0 1 
Swinemünde 772 SS 1 Nebel 1 
Neufahrwaſſer 772 ſftiu — Nebel 0 
Memel 770 NW Z bedeckt 7 
Paris — — — — — 
Münſter 710 38 — Dunſt —1 
Karlsruhe 770 N 3 Regen 4 
Wiesbaden 27188 2 bald bed. |“ 
München 751 ſtill — halb bed. —2 
Chemnitz 772 SD 1 wolkig 3 
Berlin 771 Osd 2 wolkig 2 
Wien 774 S 2 bedeckt 0 
Breslau 752 ſtill — bedeckt —2 
Ii d' Aix — — — — — 
ieſt 769 D 3 wolkenlos 9 
1) Reif. 


Scala für die Mindftarke: 1 - leifer Zug, 2= leicht, 
3 = ſchwach, 4 = mäßig, 5 = friſch, 6 = ftark, 7 
ſteil. 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 = ſtarker Sturm, 
11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 5 

Ueberfiht der Witterung. 

Ueber Weſteuropa ift der Luftdruck hoch und gleich- 
mäßig vertheilt; am höchſten ift er über Nordmeit- 
und Südoſt-Europa. Bei ſchwacher füdlicher bis öft- 
licher Luftſtrömung iſt das Wetter in Deutſchland kühl 
und neblig; in den ſüdlichen Gebietstheilen ift ftellen- 
weiſe etwas Regen gefallen; nur zu Memel liegt die 
Morgentemperatur über dem Mittelwerthe. Fortdauer 
ein. kühlen Witterung demnächſt noch wahr⸗ 

einlich. 

Deutſche Seewarte. 


Meteo rologiſche Beobachtungen in Danzig. 

«| ö| Barom,- 

85 w 
205 en; en Wind und Wetter. 
680 772,7 + 0,4 weltlich; ; bedecht. 
20 772.7 | „23 | Edillich! Nau bees. 


Verantwortlich für den polltiſchen Theil, Feultleten und Vermiſchtes 
Dr. B. Herrmann, — den lola len und proninjiellen, els-, Marine- 
Theil und den übrigen redactionellen Weh. lewie den Injeraienikeils 
A. Klein, beide in Dann 


Bnferreine Obftweine | 


find geſund und bilden bereits einen nicht unbedeutenden 
Confum-Artikel im täglichen Ceben. Die Könial. 1 : 
für Obit- und Weinbau in Geiſenheim a. Rh. und andere, 
befonders äritliche Autoritäten, haben meine Obſiweine mit 
dem Prädikat „Vorzüglich“ bezeichnet. 8 
Ich bitte Sie, dieſelben einer eingehenden Probe, auch 
gegen Concurrenſproducte, zu unterziehen und ich zweifle 
nicht. daß meine Weine den erſten Platz behallen werden. 


C. Wesche, Quedlinburg, 


Obſtweinkellerei und Schaumweinfabrik. 
23 goldene und ſilberne Medaillen. 


Die alleinige Niederlage für Danzig und 
Umgegend 


H. Blank V eu, 


Grosse Wollwebergasse. 
empfiehlt 
Apfelwein aus Reinetten, Obſtweinperle, 
Johannisbeerwein, weiß und roth, gutem Tokaner 
gleihmerthig, 
Gtadelbeermwein, 
Erdbeerwein, 
Apfelwein- Champagner, 
Stachelbeer-Champagner, 


F Emil A. Baus 


Religiöſer Vortrag. 
Mauergang 3, I. 
Montag, den 8. November, Abends 8 Uhr, 
Herr Prediger J. Pieper aus Hamburg, über 
„Die Weltgeſchichte im eic des prophetiſchen Wortes’ 


„Die Erklärung von Daniel 2. u. 7. u. Offbs. 12 u. 13.“ 
Jedermann willkommen. 


Eugen Hasse, gohienmarkt Nr. 25, 


vis-à-vis der Hauptwache, @& 
empfiehlt fein groſſes Lager 


fertiger Herren- u. Knaben-Confection 


zu billigen, aber feſten —9 1 
Winter-Paletots vom Lager aus dauerhaften Stoffen, Stück 9, ie » M, 
Winter-Baletots vom Cager aus Eskimos in allen Farben, d Stück 18, 21 MN. 
Winter-Paletots vom Lager in Krimmer u, Flocken in allen Farben, d Stich 18, 21,24 M, 
Herren-Anzüge vom Lager aus 1＋ 5 dauerhaften Stoffen, a Stück 9, 10, 12, 
Herren-Anzüge vom Lager in hochf. E Se Kammgarn, Tricot, a Stück 15, 18, 21 N, 
Hoheniollernmäntel in allen Farben, 18 m 
Waſſerdichte Coden-Joppen vom Lager, ü Stück 7, 8, 9 
Große Auswahl in Anzügen und Belerinen-Mänieln 1 Anaben, 

1. Etage großes Tuchlager in deutſchen und engliſchen Stoffen in allen Deſſins. 
Winter-Baletots nach Maaß in reiner Molle, 1 0 in allen Farben, von 30 M. 
Serren-Bromenaden-Angüge in reiner Wolle für 30 M. 

durch db Sitz, jaubere Arbeit aus und werden 
Zuſchneider im Haufe, (20733 


Vergnügungen. 


Geiſtliches Contert 


am Bußtage, Mittwoch, den 17. Nopbr,, 
Abends 7 uhr, 


in der 


Ober-Pfarrkirche zu St. Marien 


zum Beſten der Armen der St. Marien-Diakonte 
unter gütiger Mitwirkung des 


Herrn Dr, Fuchs (Orgel), Zr. F. Heinemann 
vom Stadttheater (Harfe), dreier kunſtgeübter Dilettanten 


ſowie des 


Danziger Männer-Geſangvereins 
und des 


Sämmtliche Sachen jeichnen fi 
unter Garantie für guten Sitz geliefert. 


Hosen u. Westen von 3 Mk. an. 


ö (Inhaber L. Nageh, 
Gr. Hethergaſſe 7 u. Hundegaſſe 124, 


offer irt: 


Erdbeer-Champagner. 


0. 8 J. Miller, 22 Brenner Bau-Tiſchlereien — ſ. w. 
Sthig, Siferbahntrne Ar, 2 Gasmotoren-Fabrik Deutz. 


Bau- und Kunſttiſchlerei 
au- und Kunſttiſch 2 Verkaufstelle Danzig 2 


mit Dampfbetrieb. 
F Vorstädt. Graben 44 
P Verkaufsbureau für Pommern, Ost- und Westpreussen. 


ſeit dem 1. November d. J. ein 
Motoren zu allen gewerblichen und landwirthschaftl. 


Jweig⸗ Hontoir Zwecken und für elektr. Lichtbetrieb. 


Locomobilen, Gas-Locomotiven, Motorboote etc. 
danzig, Bortehifengae 1 5 


„Otto’s neue Motoren“ werden in Deutschland nur von der 
errichtet haben 


Gasmotoren-Fabrik Deutz gebaut, 
Kostenanschläge gratis und franco, 


Auskünfte und Annahme von Aufträgen auch durch 
J. Zimmermann, Maschinenfabrik, Danzig. 


Familien Nachrichten | Von Montag, den 8. November, 
S 
Die glückliche Geburt eines 


eſunden Knaben beehren 
ich anzuzeigen (22460 


Weed Neben 


8 26, I. Etage, 
beſtehend in Leder-, Hola. sch. 


Gämmtliche aaren And im e 22 1. Etage zum 


H. Liedtke, Canggaſſe Nr. 26. 
Nach Eſähriger Thätigkeit an den Uni-| n Drder bier angehommen: 


: G 656/664 9 Sack Eitronen - Schalen 
iverfitäts-Inftituten in Marburg und am ber SS. „ Brave“ ex SS. „Balermo”, : 

Danziger Stadtlazareth, Sandgrube, habe e 
geliebte gute Schweſter, z 2 17 32 Heringe 
Schwägerin u. Tante, Frl. ich mich in Langfuhr als Arzt nieder 


. ' ver 88. „Nero“ (Cage & Holloway 
gelaſſen und wohne Kauptſtraſſe 68 IL. 


1 Sandgrube, 6. Nobr. 1897, 
nn a eh 
TRETEN 


Geſtern Abend 10 Uhr 
ftarb nach langem qual: 
vollen Leiden uniere innig- 


1416) 


2. Sinrihkungen un) Bedarfsartikel 2 


Schloſſer-, Schmiede-, Klempner-, Maſchinenbau- etc. Werk- 
ſtätten, Mühlen, Sägewerke, Ziegeleien, Brauereien, 


(647 


ne zurückgeſetzter GE 


-u. eee zus lich m 


Die berechtigten Empfänger 2 ſich ſchleunigſt Kae bei 
F. G. Reinho 


Neuen Geſangvereins 


(Gemiſchter Chor) 


unter Leitung des 1. Organiſten unſerer em, Kövie 
Muſikdirectors Kisielnicki, 


Billete a 50 Pfg. Schülerbillete d 30 Ds. 
Programm folgt. 


Der Vorſtand der St. Marien⸗Diakonie. 


gez. Franck. 


Friedrich \ Wilheln- | 900 itzanhaus. 


— — — 
Sonntag, den 7. Novemocr: 


Grosses Concert. 


Direction: Herr C. Theil. Königl. Muſikdirigent.) 
Anfang 6 Uhr. Entree 30 Pf., Logen 50 Pf. 


Carl Bodenburg, 
Königl. Hoflieferant. 


Mittwoch, den 10. November: 


Gesellschafts- Concert 
(Soliſten-Abend.) 


Sonntag, 7. November: 


Grosses Concert 


der Kapelle des Jußartillerie- Regiments v. Hinderſts 
e Ad. Firch SP, 
1. be u r Die Dotpourri, 9, Gullieita 8. ace 
untes aus der Zei otpourri. iziliet 
Cello-Solo (mit Orcheſter aus der gerne) u. f. * . 
Familienbilleis 3 Stück 1 M. einzelne a 40 Z, find kläglich, 
Sonntags bis 2 Uhr, in de Mufikalienhandlung des Herres 
K. Lau, Lanagaſſe 71, zu habe 
Anfang 7 Uhr. Kaſſenpreis 50 Pfa. 
«22423 


Jeden Gonntag und Donnerſtag: 


EFirchow- Concert. 


Moldenhauer’s Etablissement. 


22423) 


„AdelheidKleimann, & 
B Danzig. im Novbr 1897. 


Die Hinterbliebenen. 
n 


Dr. 


22385) 


Auction 
Mattenbuden 33. 


Donnerſtag, den 4. No 


vember, Abends 8 Uhr, ift 

die bei uns 19 Jahre im Dontag, d, 8. November er., 
Dienſt geweſene, Louiſe werde ich 
genannte 


Marie Klein 


nach kurzem Arankenlageı 
im Alter von 47 Jahren 
fanit entſchlafen. 

Wir beirauern den für Beſteck 
uns herben Zerluſt tief. 

Gerlach und Frau. 

Die Beerdigung findet 
Montag, den 8., Nachm. 
3 Uhr, von der Trinitatis- 
kirchengaſſe aus auf dem 
Trinitatiskirchhofe, 2857 
Allee, ſtatt. 


1 fihtenen Kleiderſchrank, einen 
Nußbaum-Wäſcheſchrank, eine 
goldene Damenuhr, 1 filbernen 

zm 


Die Beerdigung meiner 
leben Frau Marie, geb, 
gert findet Montag, 
den. cr., Vormitt. 9 Uhr, 
— Sein eee auf © 
e arienkirchhofe 
(Halbe Allee) ftatt un 
Hugo Giesel. 


—— Bene 6 meihe 
Tiſchtücher, 18 Servietten, zwei 
Did. 3 1 Paneel 
brett und 3 Fächer 
RITTER y öffentlich meiſtbietend gegen 
am 4, d. Mis, veritarb f Baarzahlung verfteigern, (22427 
iche Che mei Inn . J. Wodtke, 
1 er E e mein innig ge- 
R in Danıis, 
Bee re 4420 Altſtadt. Graben 42. 
Karl Gebauer, Eis 
was ich in tiefer ie 2 ) 
anzeige. u 
Hamburg, 6. Novbr. 1897. m 
ee e geb. 2 5 { 
- iſt mit Gütern von Kull und mit 
lumladegütern ex SS. „Polo“, 
„Obio“, „Hindoo“, „Baſſano“, 
„Silvio“ und „Flamingo“ hier 
angekommen. Die berechtigten 
Empfänger wollen ſich melden bei 
* 
F. G. Reinhold. 


Na London: 


Brunette“, ca. 6,/9. Nov 
88. „Mlawka“. ca. 1/18, Nov; 
88. „enn. ca. 16./18, Novbr, 
SS, „Oliva“ ca. 20,24. Novbr, 


Th. Rodenacker. 
FFF 


1 Seielidnit. 


Aerztlicher Ver 
% de — 1 5 


"Auchionen: 
Auction 


im Auctions-Lokale 
Töpfergaſſe 16. 


Montag, den 8. Novemb. er., 
Mittags 12 Uhr, werde ich im 
Wege der Zwangsvollſtrechung: 
1 poliſander Pianino 


öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern. 
Die Auction findet bestimmt 
statt. 2232011. 

N Herr Prof. Barth, 


Stützer, 2. 0 wehe Herr Dr. Lampe, 
Gerikhisvolljiehere 1403) Dr. Abegg. 


ee Bilan, 


Sprechſtunden 81½ 10 und 3—4 Uhr. 


fü ber 8 


Es laden in Danzig: 


Sonntag, den 7. November: 


Grosses Concert. 


4 U Entree 15 
N A. Hirzenniek 


n 
ince-nez, 


„Brillen, 
Smetten. 


3 Special, Geschäft 
kustav Grotthaus, 


Hundegasse 97, 
Ecke Matz auschegasse, 


3 Vereine. 
Verein Frauenwohl. 


ntas: (1418 Blgreitag, den 12. Nove 
Gr. erira- Boritellung. Abend ds 7 Tae 


Tites Hotel, Unterhaltungs 
Ä BE” Cangjuhr. WE Abend 


Sonntag: 1 
Apollo-Saal des Hotel 


Großes 


Iriſche 
wo 


aus der Fabrik von Junker & Ruh, 
zum Ausheiten von großen Räumen, 
empfiehlt 


Johannes Husen, 
Eijenwaaren-Handlung, 
Man verlange Preisliſten. 


9 
Blousen, 
Tricot-Taillen, 


anerkannt grösste Auswahl. 


W. J. Hallauer. 


med. Wegeli, 


Vene 


1518 1 
jetzt 15 Jena 
Unterm ae 


Friedrich later dich. 


Kohlenmarhkt 2. 


E. A. Kauer, 


Pein-Hand lun un 
Beinfuhe 


17 Sopengafie 17. 
Ausſchank 8 elegant. 
Rotb-, Rhein- und Moſel⸗ 
weine, in ½ Etr.-⸗Karaffen 

a 0,40 Mk. (22459 


1395) 


Wilhelm-Thenter, 


Director u. Bei. Hugo Mener. 
Sonntag, den 7, Novbr.: 


Gl. Nachm.⸗Vorſtelung. 


Kalbe Kaſſenpreiſe wie bek.! 
Galen ER a ‚4Uhr, 
r 


Gr. Önla-Boriiellg 


Auftreten des geſammten 
neu engagirten Perſonals. 
Kaſſenöffn. Paar Anf. 7 Uhr. 


(22415 


20 


3 | & du Nord. 
428 | 2] Ein Triumph der Backkunst Wera. 
2 h . Ei - 
8 5 © ist das Lindenberg'sche ‚e 1: ! 2 „ e fat 53 
IE MS selbstlockernde 8 5 4 — eingeführte G 
2x Be = Anfanz 7 Un * Erbereele 20 
2 22 1 1 
„Rose m : | sah Entree 20 3. 2 
öl . des so bogehrten| & g Donnerstag, den 11. Nov. 
a pse n : 5 8 Kuchengewürzoels | , © Olivaerthor. M lun 
v. A EL ee bus | 49 Erfinder Carl Lindenberg 3 Sonntag, den 7. November, ouatsverſaumlu 9. 
(kein Geheimmittel) > A E Breitgasse 181 32 = wie jeden Sonntag: im ftädtifhen Gnmnafl 
1 - Ts * a Vortrag des Na 
heilen BIldSen- una | | 2 Concert, ee 21438 


ab 60 8 
Harnröhrenleiden gans Ric 
ohne ge | schnell 
und sicher. Seit Jahren 
bewährt, was Hunderte 
von Dankschreiben 


beweisen, (10 


* 2 u. 3 Mk. 


Zu 1 in Danzig in 
der Löwenapotheke, Lang- 
gasse. . 


genmarkt, und Altstädt. 
Apotheke Holzmarkt 1, 


Anfang 5 Uhr. Entree 10 Pie. 
Die een find noch für Sg rg rei der 
eie Behn Hebenräumen em- ittheilungen über Der- 


pieble zu 3 und für age 


a Säfte willkommen ö 
Link's Kaffeehaus. ätte wilhommen, Enteit Ice) 


Dlivaert X 8. 2 20 


Sonntag, 7. November: 
des 


Großes Concert, 
Stenographiichen Bereins 


Sängerheim. 
Heute: Gänſeverlooſung. 


Looſe gratis. 


Sonntag: 
Großes Concert. 


A. Krüger, gal Muſindirigent. 


Theater miniature. Anfang 5 Uhr. Entree 18. 2. 1 
T Trochene r ande de und 17 7 65 . 1 er h. (1909 (afe Behrs „Stolze von 1857 
Fußb I El dielen 5 Mon 10 a g: A, Oivaorthor 3. ww n 
ae eee umen ende. org Genntag. . 7. Ropbr. iim Vereinslocale Heilige Geift- 
F. Schönnagel, Thenter miniature, A Großes Goncerl, — — 
* 7 F i un 
an Der voinen Bi, „ . Alan 5 Uhr, e 4 Zi Baiemann in d. 


v 


Beilage zu Nr. 22866 der Danziger Zeitung. 


Sonnabend, 6. November 1897 (abend- Ausgabe.) 


St. Nicolai. Frühmeſſe 6 und 8 Uhr, nach letzterer 
polniſche Predigt. 9 Uhr Hochamt und Predigt. 
Nachmittags 3 Uhr Vesperandacht. 

St. Brigitta. 8 Uhr Militärgottesdienſt, Hochamt mit 
polniſcher Predigt. 7 Uhr Frühmeſſe. 9¾ Uhr 
Hochamt und Predigt. Nachmittags 3 Uhr Besper- 
andacht. 

St. Hedwigskirche in Neufahrwaſſer. Dorm. 9½ Uhr 
Hochamt und Predigt. Herr Pfarrer Reimann. 

Baptiften - Kirche, Schieſfſtange 13/14. Vormittags 
91/, Uhr Predigt. Vormittags 11 Uhr Sonntags- 
ſchule. Nachmittags 4 Uhr Predigt. Mittwoch, 
Abends 8 Uhr, Vortrag Herr Prediger Haupt. Zu- 
tritt frei. 

Freie religiöje Gemeinde. Scherler'ſche Aula, Poggen- 
pfuhl 16, Vormittags 10 Uhr, Hr. Prediger Prengel: 
Lernet vergeſſen; lernet Euch erinnern. 

Methodiften - Gemeinde, Jopengaſſe Nr. 15. Vor- 
mittags 9½ Uhr Predigt, 11½ Uhr Sonntagsſchule. 
Abends 6 Uhr Predigt. Abends 7½ Uhr Jünglings- 


Danziger kirchliche Nachrichten 
für Sonntag, 7. November. 


St. Marien. 8 Uhr Herr Archidiakonus Dr. Weinlig. 
10 Uhr Herr Eonftitorialrath D. Franck. 5 Uhr feiert 
der evangeliſche Bund, Hauptverein Weſtpreußen und 
Zweigverein Danzig, ſein erſtes Jahresfeſt. Die 
3. hält der Herr Generalſuperintendent 

„Döblin. Eine Nachfeier findet Abends 8 Uhr 
In neuen Saale des Gewerbehauſes, Heiligegeiſtgaſſe, 
ſtatt. Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt in der 
St. Marien-Kirche Herr Conſiſtorialrath D. Franchk. 
Donnerstag, Vormittags 9 Uhr, Miſſionsſtunde, Herr 
Conſiſtorialrath D. Franck. 

St. Johann. Dorm. 10 Uhr Kerr Paſtor Koppe. 
Nachmittags 2 Uhr rn Re Auernhammer. 
Beichte Vormittags 9½½ U 

St. Katharinen. 3 10 Uhr Herr Paſtor 
Oſtermeyer. Nachmittags 5 Uhr Herr Archidiakonus 
Blech. Beichte Morgens 9½ Uhr. 


verein. Montag, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag 
„ eee ee und Freitag beginnen, die Evangeliſations-Ver- 
©. Jünglingsverein. Gr. Mühlengafle 7. Abends fammlungen Abends um 8 Uhr. Jedermann iſt 


dacht Herr Pfarrer Scheffen. Vortrag über ] freundlich eingeladen. R. Ramdohr, Prediger. 
ns eundihaft”, Herr General-Secretr EmmmmmEmEmmmEEEEEaEEEEE EEE, 


Henning-Berlin. Dienstag, Abends 8¼ Uhr, Bibel- 


b ung, Evang. Johannes 15, Ders 9 ff., Kerr H h . 
Dear Kohrbeck Donnerstag, Abends 8½ Uhr, andelst eil. 
Zheeabend mit Vorträgen und Declamationen. Alle (Fortjegung.) 
Jünglinge Zn a ger Prebi —̃ä— 
St. Trinitatis. Vormittags r Herr Prediger N R 
Dr. Maljahn. Nachmittags 3 Uhr Herr Prediger Sıiffsnadhridten. 
Schmidt. Beichte um 9 Uhr früh. Bremen, 6. Nov. (Tel.) Das Elsflether Eiſenſchiff 


„„MNagnet“ ift mit großer Ladung von Coſtarica ge- 
ſegelt und bei Guayaquil gänzlich verloren ge- 
gangen. 


St. Barbara. Vormittags 9½ Uhr Herr Prediger 
Zuhft. Nachm. 5 Uhr Herr Prediger Hevelke, Beichte 
Morgens 9 Uhr. Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt 
in der großen 87 Herr Prediger Fuhſt. Mitt⸗ 
woch, Abends 7 Uhr, Wochengottesdienſt in der 

großen Sacriſtei Herr Prediger Hevelke. 

Bernijonhiche zu St. Eliſabeth. Vormittags 10 Uhr 
Gottesdienſt Herr Diilitäroberpfarrer Witting. Um 
11½ Uhr Kindergottes dienſt derſelbe. 

St. Petri und Pauli. (Reformirte Gemeinde.) Vorm. 
10 Uhr Herr Pfarrer Hoffmann, Communion. Vor- 


bereitung 9½ Uhr. 


Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. 
Am 6. Nov. Inländiſch 26 Waggons: 1 Gerſte, 
2 Hafer, 10 Roggen, 13 Weizen. Ausländiſch 


35 Waggons: 14 Kleie, 3 Linſen, 1 Oelkuchen, 
15 Rübjaaten, 2 Weizen. 


Bör ſen-Depeſchen. 


„ Bartholomäi. Vormittags 10 Uhr Herr Paſtor Hamburg, 5. Nov. Geirewemarki. Weizen loco 
—— Beichte um 9¼ Uhr. Kindergottesdienſt | ruhiger, holfteintimer loco 174 bis 185. — Roggen 
um 11½ Uhr. ruhig, mecienpurger loce 135—145, ruſſiſcher loco 
Heilige Leichnam. gr 9½ Uhr Herr Super- feit, 110,00. — Mais 94,00. — paſer feſt. — 
intendent Boie. Die Beichte Morgens 9 Uhr. Gerſte feſt. — Nübsl unveränd., loco 60 Br. Spiritus 
St. Salvator. Vormittags 10 Uhr Herr Pfarrer 1 feſt, per Nov.-Dezbr. 20½ Br., per 
Moth. Die Beichte 9½ Uhr in der Sacriſtei. Dezbr.-Januar 20½ Br., per Januar-Zebr. 20½ Br., 
Diahoniſſenhaus-Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr | per April-Mai 20½ Br. — Kaffer ruhig. — Beiroleum 


unveränd. Standard white loco 4,75 Br. — Schön. 
Wien, 5. Nov. Getreidemarkt. Weizen per Früh- 
is: 12,15 Gd., 12,17 Br. — Roggen per Frühjahr 
03 Gd., 9,05 Br. — Mais per Nov. 5,16 Gd., 
5,18 Br., per Mai-Juni 5,68 Gd., 5,70 Br. — 
Hafer per Frühjahr 6,76 Gd., 6,78 Br. 
ien, 5. Nov. (Schuß Cour.“ Oeſterr. 3¼ 2 
Dapierr 102, 27½, öſterr. Silberr. 102,35. öſterr. Goldr. 
123,10, öſterr. Kronenr. 101,65, ungar. Goldr. 122,10, 
ungar. Kronen -Anleihe 99,90, Oeſter. 60 Cooje 143,50, 


Prediger Pubmenskn. Freitag. Nachmittags 5 Uhr, 
Bibeiftunde, Herr Bicar Rohrbeck. 

Kirche in Weichſelmünde. Vormittags 9½ Uhr 
serr Pfarrer Döring. Beichte 9 Uhr. 

„ in Neufahrwaſſer. Vormittags 
115 Uhr Herr Pfarrer Kubert. Beichte 9 Uhr. 
11½ Uhr Kindergottesdienſt. Donnerstag, 6 Uhr 
Abends, keine Bibelſtunde. 

Schulhaus zu Langfuhr. Vormittags 9 Uhr Militär- 
gottesdienſt Kerr Pfarrer Lutze. 10% Uhr Civil⸗ 


gottesdienſt Herr Pfarrer Lutze. 113/, Uhr Kinder- türziſche Cooſe 60. 60, Länderbank 218,50, öiter- 
gottesdienft derſelbe. reichiſche Creditb. 352,60, Unionbank 290,00, ungar. 
Schidlitz. Kl. Kinder-Bewahr-Anſtalt. Vormittags | Erediibank 386,50, wiener Panhv. 252,25, do. 
10 Uhr Herr Paſtor Voigt. Nach Schluß des Gottes- Nordbahn 263.00, Buſchtehrader 572.00, Elbe⸗ 
dienſtes Erneuerungswahl zum Gemeinde - Kirchen- thal-Bahn 260,00, Ferd.⸗Nordbahn 3420, öſter⸗ 
* und zur ee eee Nachmittags | reichiſche 1 335,00, Lemb. Czernowitz 289.50. 
1 1 Abends 6 Uhr Jung- Lombarden 82,00, Nordweſtdahn 246 3 
r Donnerstag, Abends ‚ Uhr. Bibel- 133,00, Tabah Actien 


kenn 210,50. Alp.-Montan. 
25, Amſierdam 99,20, deutſche Plätze 58.82 
Londoner Wechſel 119,724/,, Partier Wedel 47,56. 
Napoleons 9,531/,, Marknoten 58,821/,, ruſſiſche Van 
noten 1.27/. Bulgar. (1892) 111,50, Brüxer 287,00, 
Tramway 431.00 

Amiterdam, 5 Nov. Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine geſchaͤftslos. — Roggen loco ruhig, do. auf 
Termine träge, per Mär; 131, per Mai 129. — Rübsl 
loco 29½, do, per Dez. 281/,, do. per Mai 29. 


we 2 — gohannisgaſſe . 
Nachmittags 6 Uhr Kerr Prediger Pudmensky. 
Montag, Abends 7 Uhr, Erbauungsſtunde. Freitag, 
Abends 7 Uhr, Bibelſtunde. 

Mennoniten-Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr 
Prediger Mannhardt. 

Heil. Geiſtkirche. (Evangel.-lutheriſche Gemeinde.) 
Vormittags 10 Uhr und Nachmittags 2½ Uhr Lefe- 


ttesdienſt. Freitag, Abends 7 Uhr, Bibelſtunde, Antwerpen, 5. Nov, (Getreidemarkt.) Weizen 

Er Paſtor Wichmann. ; 9 5 träge. Roggen behauptet. Hafer behauptet. Gerſte be- 
Evang. - luth. Kirche, Heiligegeiſtgaſſe 94. 2 Uhr | hauptet. 

Hauptgottesdienſt Herr Prediger Duncker. 5 uhr Paris, 5. Nov. Getreidemarkt. (Schluß ber icht.) 


Weizen behpt., per November 29,30, per Dezember 
29,25, per Januar- Febr. 29,10, per Januar-April 
28,95. — Roggen ruhig, per November 17,70, per 
Jan.-April 17.85. — Mehl matt, per Novbr. 62,20, 
per Dezbr. 62,10, per Jan-Febr. 61,60, per Januar- 
April 61,35. — Rüböl ruhig, per Novbr, 58,75, per 
Dezember 59,00, 
Kuguſt 59. — Spiritus feſt, per Novbr. 43,50, per 
Dezember 43,25, per Januar-April 43,50, per Mai- 
Auguft 43,75. — Wetter: Nebelig. 

Baris, 5. Nov. 0 3% franz. Rente 
03,52, 5% alien, Rente 94,10, 3% portugie- 


Bespergottesdienft, derſelbe. 

Saal der Abegg-Gtiftung, 
7 Uhr: e Vereinigung. 
Auernham 

„ Paradiesgaſſe 33. Um 9 Uhr Vor- 
mittags „ 2 Uhr Nachmittags Kinder- 
gottes dienſt, Uhr Abends große Miſſionsver- 
ſammlung. Montag, 8 Uhr Abends, im großen Saale 
Jünglings-Berfammlung, im kleinen Saale Jung- 
frauen- Verſammlung, Dienstag, Donnerstag und 
Freitag, 8 Uhr Abends Derſammlung. Jedermann 
iſt herzlich eingeladen. 


Mauergang 3. Abends 
Kerr Prediger 


ſiſche Rente 20,80, 3% Ruſſen 96 94,85, 4 ſpan. Kaffee. 
äußere Anleihe 60, convertirte Türken 22, Be Hamburgs, 5. Nov. Kaffee. (Nachmitiags-Beriqt.) 


Türken - Cooje 112,50, 4% türk. Priorit.-Obl 
449,00, Türk. Tabak 329,00, Meridionalbahn 679, 
öſterreichiſche Staatsbahn 723,00, B. de France 3830, 


Good average Santos per Dezbr. 30,25, per März 
31,00, per Mai 30,25, per Sept. 32,00. 
Amſterdam, 5. Nov. Java -Kaffee good ordinary 45. 


B. de Paris 852, B. Ottom. 595, Erd, Cnonn, 775, Debeers Kare, 5. Nov. Kaffee. Good average Santos 
729, Lagl. Eſtat. 108,00, Rio Tinto-Actien 641, | per Novbr. 37,25, per Dezember 37,75, per Mär 
Robinjon - Actien 201,00, Guezkanal - Actien 3249, | 38,25, Behauptet. 


Wechſel Amſterdam k. 206,56, Wechſel auf deutſche 


Plätze 122%, Wechſel auf Italien 5¼, Wechſel London Zucker. 
Rurz 25.18 Cheques a. London 25,18, do. Magdeburg. 5. Nov. Kornzuckher excl. 88 % 
Madrid 1 8 370,00, Cheg. a. Wien kur; 208,12, | Rendement 9,20 9,35. Nachproducte excl. 75 7 


Huanchaca 40,50 
Sonden, 5. Nov. (Schlußcourſe.) Engl. 2 1 Conſ. 
112/16. ital. 5% Rente 93½, Combarden 7, 4 4 89er 


Rend. 6,65— 7,45. Ruhig, ſtetig. Brodraffinade I. 23, 
Brodraffinade II. 22,75, Gem. Raffinade mit Zaf 
22,75 — 23,25. Gem. Melis l. mit Faß 22— 22,25. Stetig. 


Rufien 2. Serie 104,00, convert. Türken 22, 4% | Rohzucker I. Prod. Tranſito f. a. B. Hamburg 
ungar. Goldrente 103, 4% Spanier 59, 3½ % | Novbr. 8,57½ bez. und Br., per Dezbr. 8,62 ½ Gd. 
Aranpter 103, 9% unifc. Aegypter 107, 94% [8,65 Br., per Jan. 8,70 Gd., 8,75 Br., per Febr. 
Trib.-Anleihe 107¼, 6% conſ. Mexikaner 93%/,, Neue | 8,80 Gd., 8,85 Br., per März 8,92 ½ dez. und Br. 
93. Mexikaner 91¼, Ottoman Bank 13¾, de | Ruhig, ftetig, 

Beers neue 28%/4, Rio Tinto neue 249/,, 2 Wochenumſatz im Nohzuckergeſchäft 418 000 Ctr. 
Rupees 63/8, 6% fund. argent. Anleihe 861/ Hamburg, 5. Nov. (Schluß dericht.) Rüben-Roh- 
ar gent. Golbanleihe 90½, 4½ & äußece Arg. 63. 3 jumer 1. Product Baſis 88% Rendem. neue Ujance, 


neue 431, 
North. Pac. 52¼., Newy. Ontario 15, Union Pacific 
205/,, Anatolier 931/,, Anaconda 6, Incandescent 2¼. 

London, 5. Nov. An der Küſte — Deienladung 
angeboten. — Wetter: Kalt. 

London, 5. Nov. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Sämmtliche Getreidearten feſt aber ruhig, Mehl auf 
Lieferung matt. Amerikaniſcher Hafer ¼ sh. höher. 

Liverpool, 5. Nov. Get:eidemarkt. Weizen ½ d. 
niedriger, Mehl ſtetig, Mais ¼ d. höher. — Schön. 
n 5. Nov. Wechſel London (3 Mon.) 93,45. 
do. Berlin (3 Mon.) 45,77½, Cheques auf Berun 
46,27½, Wechſel Paris (3 Monate) 37,20, Privat- 
discont 5, Ruſſ. 4% Staatsrenle 99/;,, Ruſſiſche 
4% Goldanleihe von 1889 1. Serie 153, do. 4% 
Goldanl. von 1894 6, Serie 155, do. 3½ & Goldanleihe 
von 1894 149½, do. 3% Goldanleihe von 1894 139½, 
do. 5% Prämien Anleihe von 1864 289. do. 
5% Prämien-Anleihe v. 1866 249, do. 5% Pfand - 
briefe Adelsbank-Cooſe 2041/,, do. 4½ % Boden- 
credit- Pfandbriefe 157, Petersburger Privat-Handels- 
bank 1. Emiſſion 463½½, do. Discontodank 646. do. 
internationale Handelsbank 1. Emiſſion 559%, Ruſſiſche 
Bank für auswärtigen Handel 398½, Warſchauer 
Commerzbank 477. 

. 5. Nov. Productenmarkt. Weizen loco 
11,70. — Roggen loco 6,70. — Hafer loco 4,40. 
— Leinſaat loco 11—11,25. — Weiter: Trübe. 

Chicago, 4. Nov. Weizen anfangs höher auf Kabel: 
berichte aus Paris und unbedeutendes Angebot. Dann 
trat in Folge geringer Nachfrage eine Abſchwächung 
ein, die ſpäter theilweiſe auf Käufe eines Ringes 
wieder ausgegli chen wurde. Saluf kaum ſtetig. 

Mais einige Zeit ſteigend in Folge geringerer An- 
künfte; ſpäter trat im Einklang mit dem Weizen ein 
Rückgang ein. Schluß kaum ſtetig. 

Newyork, 5. 
Rother Weizen loco 1,00 ¼, per Okt. 0,96 ½, per 
Nov. 0,96%, per Dezbr. 0,93, ½ höher, 
Dee loco 3,90. — Mais 30¾. — Zucker 35/16. 


re Productenmärkte. 


Königsberg, 5. Nov. (Hugo Pensky.) Weizen per 
1000 Ailoge. hochbunter 738—743 Gr. 185 M bez., 
bunter 732 Gr. bezogen 176, 732 und 743 Gr., 749 
Gr. 180 M bez., rother 732 Gr. 183, 759 Gr. 188 
M bez. — Roggen per 1000 Kilogr. inländ. 738 Gr. 
130,50, 131, 720 Gr. 130, 702 Gr. mit Ausw. beſ. 
129, vom Boden 714 Gr. 128, 670 Gr. > Roggen- 
Weizen 714 Gr. 132 M per 714 Gr. bez. — Gerſte 
per 1000 Kilogr. große ruſſ. 105 bez., ruſſ. 
| 93 N ber kleine ruſſ. 86 A bez., Futter- a; * 
76 M bez. — Hafer per 1000 ilogr. ruſſ. 
bez. — Erbſen per 1000 Kilogr. Dietolla- a 
132, 138 143, 144 W ut 152, 153, 155, beſ. 127 
M bez., weiße ruſſ. bez., grüne ruſſ. 100, 
110, gering mit len 97 M bez. — Bohnen per 
1000 Kiogr. Pferde- 107 M bez. — Wicken per 1000 
Kilogr. feine 114 M bez — Linſen per 1000 Kilogr. 


Nov. Mechel auf London i. G. 4,821/,. | 


Reichs-Anl. 96 /, griech. 81. Ani. 32½, do. 5 frei an Bord Hamburg per November 8,57½, 
Mon.-Anl. 36, 4% Griechen 89. 27½, braj. 89 er | Dezbr. 8,621/,, per Januar 8,75, per Märı 6.92. 
Anl. 61¾, Plasdisc. 2, Silber 261/,, 5% Thinejen | per Mai 9,07½ per Juli 9,22½. Stetig. 

9958, Canade-Dacific 82/8, Centr.-Pacific 13, Denver — — 

Rio Pref, 8 Louisville und Naſhville 54%, Chicago Petroleum. 

Milwaukee 92¾, Norf. Weit Prei. Bremen, 5. Nov. (Schluß bericht.) Raff. Petroleum. 


Coco 4,95 Br. 

Antwerpen, 5. Nov. Petroleummarkt. (Schluß 
bericht.) Raffinirtes Type weiß loco 15 bez. u. Br. 
per Okt. 15 Br., per Nov.-Dez. 15 Br. Ruhig. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 5. November. Wind: 8. 

Geſegelt: Venus, Weſth. Kalmar, Oelkuchen. 

Der Dampfer „Vineta“ iſt unter Führung des 
Capitäns A. Schröder eingekommen, da Capitän Tiede⸗ 
mann krank. 

Angekommen: Alice (SD.), Petterſſon, Horſens, leer. 

Geſegelt: Urſula (S.), Lembke, Antwerpen, Güter. 
— Sirius (Sd.), Diſſer, Amſterdam, Süter. — Rhea 
(S d.), Rodenbeck, Königsberg, Güter. 

. November. Wind: 

Angekommen: Milo (SD.), Rowan, Hull, Güter. — 
rer (SD,), Srifinette, Hamburg (via Kopenhagen), 

er 

Geſegelt: Maria (SD.), Johanſſon, Malmö, Getreide. 

Im Ankommen: 2 Logger. 


Thorner Weichſel-Rapport v. 5. Nov. 
Waſſerſtand: + 0,66 Meter, 
Wind: Sd. — Wetter: heiter, 
Stromab: 

Schlei, Knopf, Ulanow, Danzig, 22680 Mauerlatten. 

Burftein, Niementz, Pinsk, Danzig, 686 Rundhiefern, 
5118 Sleeper, 900 Stück Faßholz, 20286 kieferne. 
526 eichene, 198 doppelte Gmm:llen, 

Krämer. Goldhaber, Uszjlug, Danzig, 4551 Rund- 
klötze, 153 eichene Plancons, 205 Rundkiefern, 2229 
Balken, 2627 Gieeper, 247 Balken, 30 500 Stück Faß 
holz, 2208 kieferne, 11403 eichene Eiſenbahnſchwellen. 


Einlager Kanalliſte vom 5. Novbr. 
Schiffsgefäße. 
Stromab: 2 Kähne mit Ziegeln, 1 Kahn mit Weiden. 


— D. „Julius Born“, Elbing, div. Güter, Ad. v. Rieſen. 
Roggen. 


Danzig. — Ed. Joh, Rojenberg, 10 To. 
Lämmer, Danzig. A. Henſel, Tiegenhof, 100 To, 
Zucher, — A. Werner, Meme. 100 To. Zucker, — 
C. Aarpinski, Mewe, 125 To. Zucker, — O. Krüger, 
Amſee, 131 To. Zucker, Wieler und Hardtmann, — 
J. Schulz, Pakoſch, 120 To. Zucker, — J. Dronskomski, 
Pakoſch, 120 To. Zucher, Cohrs und Ammé Nach- 
folger, N. Radtke, Nontwy, 141 To. Zucker, 
Raffinerie, Neufahr waſſer. 

Stromauf: 3 Kähne mit Kohlen, 2 Kähne mil 
Gütern. — D. „Autor“, Danzig, div. Güter, Menhöfer, 


Königsberg. — d. „Fri 4% Danzig, diver üt 
Zedler, Elbing. ia”, 119 ſe er. 


Holztransporte vom 5. November. 

Stromab: 3 Traften hieferne Mauerlatten, Schwellen, 
Sleeper, eich. Rundklöte, Schwellen, Leinzochow⸗ 
C. Goldhaber, S. Halpern, Zebrowsky, Bohnſach. 

2 Traften kief. Rundholz, eich. Schwellen, Rund- 
klöte, Plancons, Tronigura-J. Eiſenbaum, S. Halpern. 


per Januar -April 59,75, per Mai- 


ruſſ. große abfallend 155 M bez. — Nübfen per ] Müller, Bohnſack. 

1000 urn uf. gering 8 A1. bez. — Janflaaf 1 Traft kief. Rundholz, eichene Bar: Zannhof- 

per 1000 Kilogr. ruff. 151 M bei. — Weizenkieſe | I Eiſenbaum ©. Halpern, Müller, Bohnſack. 

per 1000 Kilogr. dünne ruſſ. 72, mittel rujf. 74, 1 Traft hief. Rundholz, Ddubienka- N. Gottlieb, 

grobe ruf. 76 und 76,50 M bez. — Noggenkleie J. Nötzel, Duske, Weßlinken. 

per 1000 Kilogr. ruſſ. 78 M bez. 4 Traften kief. Balken, Timber, . eichene 
Stettin, 5. Nov. Spiritus loco 37—37,20 M bey. Rund- und Piattihmellen, Torniaura K. Goldhaber. 


©. Weinreich, Zebrowsky, Bohnſack. 


.,. : !.“!!! — . —ĩ—r—rĩĩcjꝙĩè :09] 
Berliner Fondsbörfe vom 5. November. 


der Kapitalsmarkt wies ziemlich feſte aber ruhige Geſammthaltung für heimiſche ſolide Anlagen auf mit 

Einſchluß der Reichsanleihen und Conſols. Fremde Fonds waren behauptet; Italiener unverändert, Mexikaner 

fefter, auch Zürkenloofe feſt. Der Privaidiscont wurde mit 4 Procent notirt. Auf internationalem Gebiet 

gingen öſterreichiſche Creditactien zu etwas höheren Courſen mit einigen Schwankungen ziemlich lebhaft um; 
— 


Franzoſen feſter, Lombarden behauptet; italieniſche Bahnen ſchwach. Inlänbiſche Eiſenbahnactien ziemlich fe 
und ruhig. Banhactien in den Kaſſawerthen ziemlich feſt. Induſtriepapiere ziemlich feſt aber ruhig; Nontan- 
werthe im Laufe des Verkehrs anziehend und lebhafter. 


= Rumän. amort, Anleihe | 5 101,50 | P.5np.-AB.XXL-XXIL 
Deutſche Fonds. Rumänische 9 1 Rente 3 | 9200| un Bis 1805 1 ½ 10000 
Deutice Reichs- Anleihe 25 102,75 | Rum. amortiſ. 1894 4 92,10 | Pr. Hp2.-2.-4.-6.-E.. | 4 99,80 
8 — ee 8 Ae 5 | 95,40 as 75 ds. 15 1 — 
do. 2 rk. cand. Le a. D 1 22 tettiner Rat.-nnpo 1 
Eoniskdire a 3¼ 102,70 | "do. Coniol de 1890 | 4 8 Stett. an 10 4 je — 
3½ 102,80 | Serdiſche Sold-Pfdbr. 5 92,40] do. do-. (100) 4 m: 
4 3 97,40 do. Rente 63,90 | do. unkündb. b. 1905 | 3½ 90,90 

BE N ee 3½ ] 99,90 do. neue Rente, 5 — Auſſ. Bod.-Creb.-Pfbbr. 3½ 105,0 

Oſtpreuß. Pron.-Dblis. | 31/,| 99,10 | Griech. Goldanl. v. 1893 fr. 31,40 | Kuff. Central- de. 5 | 121,50 

ejtpr. Pror.-Obtis. . 3½ 100,00 | Mexic. Anl. äuß. v. 1880 6 95,30 5 

Danziger Stadt-Anleige 4 — ds. Eiſend. St.-Anl. 5 89.80 Lotterie - Anleinen. 

Lanbſch. Genir.-Pibbr. | 4 = Röm.IL-VIIL.Ger.(gar) | 4 94,10 | Bad. Pram.-Ant. 1867 | 9 143,75 

Dfipreuf. Piandorieje | 3½ 99,75 Nömijche Stadt-Oblig. 4 | 94,10 Pari 100 Lire-Cooje | — | = 

ein Piandbr. | 3½ 99,70 Argentiniſche Anleihe. | fr. | 75,10 | Barletta 100 C.-Looje | — |. 28,25 
Benin 2 * 3 j 22 Buenos Aires Provinz. fr. | 31,20 . Fe Be 3 10555 

2 ' - — raunſchw. Pr. - — 

weib. Diandbriefe 3½ 100,00 sHnpoiheken-Pjandbrieje. Soth. Prain.-Piandbr. 31/3! 119,80 

‚ neue Pjandbr. | 3½ | 100,00 | Dany Aupoth.-Pidbr. 4 E 

Weſtpreuß. Pfandbriefe 3 9140 | do. db. do. 3½ — | Aöin-Dünd. Pr.- Anl. 3½ 137,50 

Pojenime Renienbrieje | 4 103,70 | Dtſch. Grundſch. v— VI. 4 103,40 | Cübemer 50 Thlr. L. 3½ 131,00 

Preußim® do. 4 103,80 do. ds. 3½ 89.00 | Mailänder 45 L.-Looſe — 41,50 

— + 1 Sf 99,90 bart geregelt ds 19 0 Set 10 L.-Looſe— 12,50 

— — 3 vpothek. eufchatel 10 Fres.-E. — 5 

Ausländijde Fonds. 2½'] 98,20 Oeſterr. Lonje 1853 8 375 1 
| 104,40 — unkündb.b. 1900 | 4 109,60 do. Gred.- — 

Deſterr. Goldrente 4% 102.30 — de. 6.1905 | 3½ 100.00 8 en L. v. 1858 5 238,10 
do. ier -Rente 6 b 2 2 2 . D. oje von 1860 148 
do. = do. ½% 102,30 | Deininger Snp.-Pjdbr. | 4 | 9800| do. be. 1883 — 328.00 
do. Silber Rente | Yı/,| 102,50 do. ds. neue | 1 | 101,00 | Oldenburger Looſe 3 129,00 

Ungar, Staais-Gilber | 4½ l | Nora. Orb.-Ed.-Pibbr.| 9 99,80 | Raab-Graz100Z.-Cooje | 21, | — 
do. Gijenp.-Anleige | 4½ — bo. IV. Ser. unk. b. 1903 4 | 101,50 | Naab-Sraz bo. neue 2½ 33,25 
do. Gold-Rente. 4 103,50 Pm. up. N 2 — Rufl, Pram,-Ant. 1869 | 5 194,00 

Rufi.-Engl.-Anl, 1880 | 4 | 102,90 Ew. 4 — ds. do. von 1866 5 174,00 

do. Rente 1883 6 =. W. U em. 1 | 100,40 ung. Looje — | 27750 
bo. Rente 1884 | 5 — VI., VIII. Em. 1 | 102.00 | Türk. 400 r.-Looie . | fr. 116.00 
do. Anleihe von 1888 3 =: IX u. X bis 1906 unk, 9 | 103,25 en 
ds. 2. Orient. Anleihe 5 — II u. I bis 1906 unk. 3½ | 100,00 iſenbahn · Stamm- und 
do. 3. Orient. e 5 — pr. Bob.-Eredb.-Act.-Bh. 4½ 115,0] Stamm- Prioritäts - Actien. 
do, Nicolai-Oblg. 4 — | Pr. Centr.-Bodcr. 1900 100,76 Din. 1896 
do. 5. Anl. Stiegl. 5 — do. do. 1886/89 3½ 98,00 | Mainz-Cudwigshafen 8 - 
oln. Liquidat. Pibbr. 4 66,20 do. 189 unk. b. 1900 3½ 98,00] oo. ult. — 
oln, Pfandbriefe. 4½ 87,50 ds. Comml.-Obl. 3½ 98,00 | Marienb.-Miamk. St.- > 81; 

talienijhe Rente „| 4 93,10 | P. Hyn.-A.-B.XV.-XVIII. 4 | 101,00 o. d2. St.-Pr. 5 | 119,10 
do. neue, fteuerfr. 4 92,60 de. da. XIX. — 8 Königsberg-Cranz . 7 151,00 

x amor. S. Zu. 4, 20 St. 4 — unk. bis 1905 103,59 * Südbahn. 3% 98,00 
eſter Commerf. Pidbr. 4 | 99,75] P.aup-A-B.XUL-XIV.|' 30 99,00 St.- D.. 5 118.0 


Mermar-Gera gar. | — — Berner 8 | 1 . 
do. St.- Pr. — Dd.- U. a % 

dure: Susie. 21 9 | 8750| Brest Disconaoanı . | 120: 3 % erg- u. Küttengeſellſcgaften. 

Selena = 106.90 e eee — Di z Die. 1898 
otthardbahn . . » — armſtäbter Bank, . 157,0 ortm. Union -St. . 

Meridional-Eifenbahn | 6 133,80 at Genoſſenſcg.-B. | 118.20 4 6 Dortm. Union 2 0 

Dittelmeer-Gijenbahn | 5 | 98,90 Bana 203,90 10 Gelſenkirchen Bergw. | 186,75 71 

1 Zinſen vom Giaate San D. u. 1896 on. Ejiecen u M. 115.00, 7 | Aönigs- u. Cauragütte 175,00 8 

Deiterr. Franz -St. 6¼æ | — do. Grojm.-B.-Acı. | 130,60 Stolberg. Zinn. .| 7025| 2 

t 5 Nordweſtbahn 5 — do. KReimspank. 1610 7½ do. St.- Pr. 141,257 

eit. 8... ½᷑ ll s Anpoig.-Bank. | 117,25 Bicoria-gülle . . | — |— 

+Ruf. Giaatsbannen. — | — isconio-Gormmand. . | 199,25 10 Sarpener 188,00 8 

Schweiz. Uniond. 855 — I Dresdner Bank . . | 156,75 ibernia . 203,50 9y 
de. Wed.. — | Goipaer Erundcr.- Bh. 12580. ——ũłéê764ſʃi' ͤ 701098 

Senner Combard . | — ei 2610 e dee e | 136.10 4 
a ee — Lamb. up n , = 
Warſchau- Wien.. .| 14 re a C Wechſel r vom 5. Nov. 
Ausländiſche Priori ae Nönıgsb.Dereins-Bank | 111,10| 2 | Amfierdam. „| g T4. 

Sotinard-Bayn . « 3½ 2m Lüdener Comm.-Bunk | 6 3 1 2 Tg. 168, 

total, 3 2 gar. C.-Pr. 3 7,40 | Dlagopg. Priot- Bank 107,75 ? London. * 2 2 — 

IKaſch.-Oderb. Sold- Pr.“ 4 101.00 Neminger Aupoid.-B. | 130,80 | 6 1 1. 9. 2¼½ | 20, 

10 .-Fr.-Siaatsb. 3 6,40 | Naunonatd. j. Deutjchl. 148,80 | ds Paris %% 'on 2 — 

TDeiterr. Nordweſtb. | 5 111,25 | Rorddeuijge Bana = Eur Brüſſel — 18 2 = 0 
do. ul, | — — do. Grundcredub. 101,75 5 — * 8 23. 3 7 
ba. Elbethalb. ut. | — | — Seſterr. Crebü-Antauf — len mien 2 Nen. 3 

3 er . E 1505 3 Act. Zee 158 3 405 x e — 4 8 — J 169,88 

0. ig. 5 01 rovuz.- 3238 

kunde nabend i 10125 u Legende, 14300 | 7 ER . J 216,10 
ao enn. „ Centr.-Boden-Cred. 171,80 n 2 
Brefi-Orajemp , 5 — Pr. 3 ve 61 Darigau .. | 8 2g. 6 2162 

E .. 1 1 . Bod. -Cr.-B. 126,25 70 Ber 

Ssa-NueD . 1 a auj. Bankverein 149 2 . 

+Mosao-Riäjer, , .|4 | — | SqielilmerBanaverein 13800, 7 | Discs der needed 8 

Diosko-Gmolensk ,|5 105,10 | Dereinspank ꝓamburg — 9 ME ee 

Fallen eee, A 10125 Warſch. Commerjok, ‚| — 110% 
ajan-Aojom . . 01 3 

Haaf h Warſchau-Terespol. | 5 ee Danpiger Deimühle . | 106,50 | — — 

Oregon Rail. Nav. Bs. 4 — do. Prioruats-Act. 107,50 — — „ 

Rorth, Prior. Dien. 4 89,50 Neufeldi-Meialimaaren N ea 
do. Gen. Lien. . . | 3 | 5780| Pauverein Pajiage . | 8880 7 WeSrancs- St. i 
do. ge Lien. 6 Ruiz A B. Omnibüsgeſellſch. 197,25 12 Imperials per 500 G. 

reg. ap. neue Bonds | 4 89,70 Gr. Berl, Pjerdevayn ‚50 a Dollars 5 

sun. pappen-Sabrih 115,50 6% Englische Banhnoien 20.348 

Bank- und 8 Overſchlej. Eijenb.- B. 11150 5, Franzsſiſche Banknoten. 80,90 

Berliner Bank . 111,50 Aligem, Elehtric.-Gei. . | 266,75 13 | Denerreichiſche Banknoten | 169,90 

Berliner Aafien-Derein 131,30 6% Samb. Amer. Pameif. | 111,30 8 Auiſiiche Banknoten 217,08 
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18. Ziehung d. 4. Klaſſe 97. Kgl. Preuß Lotterie. 148121 122 51500 NN ee 18. Ziehung d. 4. Klaſſe 197. gl. Preuß. Lotterie, | 885 4 © Fu 2 88 7 


294 7 
lehung vom 5. November N 334 4 1 15 41 iehung vom 5. November 1897, na ttags. 
Nur Leine über 210 0 Dart et he dem betreſſenden 304 66 115125 55 86 206 es 697 947 54 28567 1180 Rur die Gewinne über 210 Mart find — 8 — 828 4 152 286 586 646 2 950 
— im Bazenibefe 6 ect 158 860 ß 524 40 486 110048 168 201 442 063 808 E ’ nee eee eng 1 W 4 %% 455 11600) B98 540 
74 87 848 515 (8000) 128158 [1500 
97 114,286 1800) 968 74 806 (600) 917, 41 58 18000) 120008 (800) 89 196 475 734 51 19 on 888% B 2 478 502 791, 1051 298 50 409 87 24308 
2058 100 302 405 12 011 726 40 89 500 BORN | 055 5000 088 8 14 00 35 28 3 e 711 880.000 3201 920.06 88 [1001848 | 126057 5 % 520181 4 aasar at 949 
(800) 48 64 110 888 80080 13 00.01 | 790 SIT, 199155 18000) 60 73 3 34 1600 un : 02 92,887 918 4256 380 809° (600) 88 57 294, 6215 57 | 120044 462 619 775 95 127018 200.20. 78 9400408 
. 3000 84 981850 84 87 11600) 800 | 124070 288, 459 78 78 635.098 14 34 500 1 8 308 5 0 8082 186 241.48 880.804 14 435550 607 817 68 128069 209 479 606 21 625 74 90 81168 
150, 880 8500 0 66 325 1800) 54 {1 70 J 0 4046 000 77 510.674. 00 518 8 2 014 Bid 689.787 896.088 70. 826714 ha 81494 85 603 189039 138 80 288 802.61 814 169.89 851 
40 ö 85.90.83 880 80545807 70 | 902 42 (00) 240 322 2 {800} 544804 20 71 718.48 808 946 &7 130006 164 291 352 61 72 88 (800) 605 29 868 929 
(5001 511 88 703 76 964 71 54 (30001 74 188 | 187100 50 200 388 400 (800) 541 58 15 TR 8% 11.087 2a = von 1210 80 31 40 88 404 4000 sen goı | 79 889 1 (3000) 300 67 567 728 dsc de 251 
51124216 202105 501 98 u 1 148 607 847 18855 38 11600) 94.218 30 120081 88 208 380 88 2 11040 65 70 108 89 851 766 824 12016 ) | 70 358 405 680 87 711 25 (800) 800 188104 810 5 
1 134 215 28 410 607 657 1500) 4 2 8 60 (600) 610,38 06 (600) 868 180001 2701 77280989 4 | 696 13000) 701 807 12 68 (1500) 906 de 134215 (800 
75 2 4 8 1 899 904 36 191090 69 wg &. 3 „ eee Ass 707 85 61 ee 0 8 621 135087 (8000) 119 69.208 894 88 492 35 946 08 
057 148.808 85 688 18 265 | 3600) 1 1856 5 575 082 | 369 "71.408 880 606 886.87 68 925 12 008 98, 8 72 771 1500) 886 908 (5000) 16173 201 81.389 807.60 | 103 878 90, 136058 121 38 336 38 46 413 79 534 48 
1405 45000 22 288 des 5000.51 248198. 881 37 8 4% 100 99-801 67.910. 4999 1140511917000 7.48 I er OP RE 55 914 4 1 8 00 28 138079 2 805 117 216 85 406 66 653 700 77 806 
83 662 800 32 47 997 16221 381 (5000 4 74 KAT (800) 008 614 775 970.96 , 87582 90.08-69.88 TIL 887 84 | 88 11 . b be en BOB e ee 2 410.067 950 
942 17128 28 31.08 8801 204 1 Bi 13000) Be 698 1 00 802 136088 183 99 250 304 21 496 504800 0 876 96 „ „ 90798 51.68 19040 68 11500) 105 99 40087 141005 289 93 884 628 72 82 88 961 1818 
81609909 18117 36 60% 043 588 725 61 1150048710 1 55 42 391499 1.50 518.98 19 9 400% =pm@ 3 20824 434 40 41 009.04 214 48 445. (1600 4340 589054 2000 92 0 1 5 
19003 73 94 531 58 1600) 620 (00) 63 912 62 65 (800) 96 Js 138104 200 463 92 666 781 1806 F, 3 & 66 1300) 787 818 22072 876 415 974 48188 54 646 125 87.08 96.860 DIR 58% 1441007 5 410591 627 
63 317 336 29,506 23 900 999 70 97 700 | 266 18000) 308 a73 86 725 968, DB 8 24146 59 87 804 72 469 557 621 48 710 844 25181 88 | 145008 (600) 83.87 160.80 88 287 81 417 690 85 814077 
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2 Ziehung unwiderruflich am = brihat, e. überall leicht . 
. an ahlr. 


e Anzeigen. 


Bekanntmachung. 


Behufs TBerklarung der Seeunfälle, welche der eiſerne * . - 
Ne 130,000 x. 50,000 m: 
ie von werpen nach hier erlitten hat, haben wir einen — 
. ae 4874 Gewinne von 5 Werth. Gewinn 8 eg ur 
8. November 1897, Vormittags 11 Uhr, 8 852 8 1898 Gtellung 


in unferem Geſchäftslokale, Pfefferſtadt Nr. 33—35 3 
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= em 


Loose 1 M. II Stück 10 Mk., Porto u. Liste 20 Pfg. empfiehlt auch gegen Coupon u. Briefmarken. ſucht 


anberaumt. als erſte Derkäuferin reſp. Buch- 
1 N 
Danzig, den 6. November 1897. Carl Heintze, Berlin W., Unter den Linden 3. Zellen. fl. 5 See ET 
ä Höniglibes . . (22457 Vertreter für A Carl Feller Jr., Danzig, Jopengasse 13. Offerten unt. A. 468 an die Ex⸗ 
Steckbrief. Haupt- Collecteur für Danzig Hermann Lau in Danzig. Langgasse. (22175 Bann Dieler Zeitung 2 


Ein j. Mädchen aus — 
dn de feit 12 Jahren 
m Poriellan-Geſchäft, die 
3 iehten Jahre als erite 
#1 Derkäuferin thätig, ſucht, 
geſtützt auf gute mpfehl. 
anderw. Engagement. Jed. 
andere Geſchäft iſt erw. 
auch wäre dieſelbe geneigt 
eine Filiale zu übernehm. 
Adr. unt. K. 516 an die 
5 — dieſ. Jeifung erb. 


Der unten Babe: bezeichnete Matroſe G Re gran E 
der 2. Compagnie I . Matroſendiviſton beim. vo 
„Jagd“ ift der Fahnenflucht — ae verbächtis. 

Sämmtliche Civil- und Milikärbehörden werden erſucht, auf 
denſelben rer und ihn im Betretungsfalle nach hier bezw. an 
wie nächſte Militärbehörde behufs Weitertransports abliefern zu 
wollen. 


Signalement. 


Alter: 24 Jahre 1 Monat. Größe: 163 em. Geſtalt; 
gare: dunkeiblond. Stirn: niedrig. Augen: blau. Naſe und 
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deen 1 0 Sprade; Be Be = Derköstlichste Veilchenduft dem frischgepflückten Veilchen gleich. 
on zeichen: akowirungen auf beiden Armen. nug: g . * 1 7 „ 
Dierineuniform (bl. Mühe mit Band &. N. ©. „Jaad“, Ueber- Parfüm — Puder — Brillantine — Toilettewasser — Seife — Riechkissen 


une 1 * bl. un E 5 0 — jeidenes Tach 715 m 7 
ilhelmshaven, den J. November Königlicher AV rmiethen: en 
Kommando S. M. ©. „Jagd“. G U S8 | AV Lo A S Hoflieferant Der vern Ne 
Milchkan + “ 
BERLIN W., Jäger-Strasse 45/46, ca. 200 Auabraimter ge... f. er 
Käuflich in allen Parfümerie-, Galanterie- und Drogen - Geschäften, Imäft pafl., it * Yan od. e preis- 


sowie bei allen ec en des In- und Auslandes, 


mwerth 3. verm. N 1. Eg. Wirth. 
91105 5 e Aa, 


5 8 N Gr. All 1 Wohnung. 
a —— . ö von 3. 4, 8 und 10 
e Ein größerer gut erhaltener Zimmern zu verm. 


tnlieniihe kaufnänniſche Korteſpondenz⸗Grammati werden unter Garantie reparirt, 5 W ar 15 5 0 


rimmer eingefaßt ie Wo 
Ä * 5 ER iz Kleine Krämergaſſe 5a, part.] Ofi.u.A.506..0.Crp.d.3tg.erb.tj, Egg ae tn 

arl Dannheiſſer und C. M. Sauer. aus 6 Zimmern, Badezim 5 
Antikes Pianino ift vom 1. 5 0 le 


80, In eleg. Cmwdbd. A 4. 80. e kehr. Zon für e 
Dieſes Werk lehrt in jehr weckmäßiger Weile Ind eich mit be Ldvei ke L NR gerhaufen ellhtisung ven 10-1 


Deutſche Müllerſchule 


Dippoldiswalde (Sachſen) 
Städt. Technik. f. Müller, Mühlen bauer u. Bäcker. 
Programm aratis u. franco. (14973 
Adr.: Deutſche Müllerſchule, Dippoldiswalde b. Dresd. 
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a sung von =I 
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Br ſtleiden Ver . i unzuſammenhängender Sätze ſchon von Lektion 12 an die „ a l 14, part, 
u ch eimung ER, zen . A ven terfioen gebautes und feit vermiethetes Stellen lies! ii ein 
1 riefen, ticheinen, en ä 8 
Cungenleiden Huſten Regeln der betr. Cehtionen angepaßt find und allmählich vom rn: n = Comtoirzimmer 
Isleid K Einfachen zum Komplisierteren übergehend, in ihrer Geſammk. dem Banßgeld Ein junger Mann mit — : a 
Ha sleiden . euchhuften eit die allgemeinen Vorgänge der haufmänniihen Mk. 10 000 5 9% Schulbildung kann Jofort als zu vermiethen. (2228 
i keit Bre i orrejponden; vollkommen umfaſſen, indem fte den zu Elegant möblirtes Zimmer 
He jer ei 1 chreiz Dee des Verkehrs mit Italien beionders lag ober zum 1. 9 f 1 ing 45 . if Heilige Beilt- 
13 aſſe 
Katarrhen d. Kehlkopfs u. d. Cungen ee durch alle Buchhandlungen und gegen Sin en unter K. 500 an die 7 Näheres dafelbft ben 
haben fendung des Betrages von Exped. dieſer Zeitung erbeten. bei mir eintreten. Meldung III 
Julius Groos' Verlag in Heidelberg. 2 Vormittag wiſchen 125 5 Hundegaſſe 119, 7 


aut möbl., ſchönes Ammer. ſep. 


Fays ächte Sodener Mineral-Pastillen, 


gewonnen aus * Heilſalzen der weltberühmten Brunnen 
3 und 18 des Bades Soden am Taunus, 


die denkbar beste Heilkraft. 


Zeugniß. Derbindlichſten Dank für die freundliche 
Zusendung Godener Mineral-Baftillen, die ich ſchon lange 
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1 . 8 a John Philipp, Eing., m. beiter. Benſlon }. Ber, 
RER RT, EEE REIH 30 esuche- 
a eben > 2 
F ihle Megler. Holigaſſe Nr. 27. a g Geſucht für Juli od. 
Herrinaitiihe Billa 
vermehren sich erfahrungsgemäss in den Winter-Nonaten.| Zoppot. nit ihönem großen Margarinefabril. Oktober 1898 
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empfehlen. 


gegen die dadurch herbeigeführten Verluste gewährt die laitiges noch einen branchekundig. Olivaerthor von 
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Carl W., Kal. - Hol-Schauipieler in D. 


8 Transatfanische Feuer-Versicherungs-Actin-geselschaft In Hamburg, Pianino "BEZ semandten Adolph, re 
General-Vertreter für Danzie: A J. Weinberg, wird bei Baariahlung billig zu Max A P ai Deine, u. K. 508 
Brodbänkengasse 12, Joseph Bartsch, Fleischerg. 81 kaufen geſucht. Maraarinefabrik⸗ Danıie, jan die e Exped. d. Zig. erbete 


Offerten unter A. 517 an dieß 
Expedition dieſer Zeitung erbet.}z 
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a in bis Mädchen fi d. 
Tilsiter Fettkäse, ſeinſte Graswaare. 575 Din ni Fltiſch⸗ und urtgeicält findet in einer feinen Londttorei wetiunge Mädchen fi 
10 8. | 


Agenten werden überall gegen hohe Bezüge angestellt. 
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Ausverkaufs 5 60 u 5 lowie Moriner, 


f . Danzies als Geschäftsführer dau⸗ » gebild. Familie . Penſton Off. 
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